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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen. Die Berechnung der Veränderungsrate erfolgt auf der Grundlage jeweils rückkorrigierter Ergebnisse des
entsprechenden Vorja hreszeitra umes.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.
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iITe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

ReiSevefkehf werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwerpunkt des

Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt. die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der Be'

herbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar 1 981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von t 9801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

Die Anzahl der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewÖhnlichem Aufenthalt außer'

halb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Unterteilung

nach Ländern.

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die Arzahl der

Stellplätze.

Oer Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten, die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorübergehend

beherbergen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgeseEes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Benerbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensorenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung be'

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Dauer mindeslens neun Unterbrin'

gungsnröglichkeiten angeboten werden, die für die Beherber'

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Orl als ihrem gewÖhnlichen

Wohnsitz aufhalten.

1; G"""t über die Stalistik der Beherbergung im Reiseverkehr (Beher'
b€rgungsstatistikgeselz - Beherbslalc) vom 14. Juli 1980 (BGBI. I

Nr. 38 S. 9tüt f.); zur bis 1980 gellenden Rechlsgrundlage, siehe Ge-
s€tz üb€r die Slalistik des Fremdenverkehrs in Behorb€rgungsstäh
len (FremdVerkStalc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. lNr.2, S.6) in
der durch § 1 1 Abs. 1 Handolsstatistikgeselz vom 10. November
1978 (BGBI. I S. 1733) geänderlen Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und funKionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten und Sanato-

rien. Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.B. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnütziger Träger: Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrenzung

des Begriffs "Reiseverkehr'' in der Rechtsgrundlage - eine Ein'

engung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsätzlich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campingolätze mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplatzverordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen rn

der Gliederung nach Herkunftsländern zielt auf die Erhebung von

Angaben über Urnfang und Struktur des mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mit dieser jedoch tnsoweit nlcht roentisch. als

innerhatb eines Berichtszeitraumes Quartierwechsel {2.8. ber

Rundreisen von Auslandsgästen durch mehrere Bundesländer)

vorkommen können, die zu Mehrfactzählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen bzw.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbezogen

wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die Erfassung der

Gästeübernachtungen, deren Kenninis auch deshalb besondere

Bedeutung zukommt. weil sie unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität (Zahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfle" und "Zahl der Gäste-

übernachtungen" wird als weiteres Darstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, son-

dern ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die auf

den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) abstellt. liefert Angaben über die Struktur des grenzüber-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppelten Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und inwieweit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagiert.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981 , 1. Januar 1987

sowie 1 . Januar I 993) erhobenen Bestandsdaten überprüft.

Damit wird es auch m<iglich. Kenruiffem für die Auslastung der

Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffzient für die län-

gerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die "durchschnittliche

Auslastung der angebotenen Betten" als Maß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen angesehen werden, die

insbesondere auch durch die Gestaltung der betrieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Die Berechnung dieser Mel§iffern

bezieht Betten in Wohneinheiten ein, wird airer für diese selbst -

ebensowenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgeführt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschaftszveige"

ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aufberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Beheftergung im Reiseverkeär.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhn-

lichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriflen2) - dann als

"vorübergehend", wenn er die Dauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht überschreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher Kontakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen, Maßnahmen zur

Wiederherstellung der Gesundheit oder sonstige Gründe veran-

laßt sein.

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen:Zahl der Übernachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

raum noch anwesend waren.

2) Si"h" 5 16 Abs. 1 l\iblderechtsrahmengesetz (MRRG) vom 16.
August 1gEO (BGBI. I. S. 1429 ff.).
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Durchschnittllche Aufenthaltsdauen Der als

Cuotient Übernachturgen errechnete Wert gibt die
Ankünt1e

durchschnittliche Aufenthaltsdauer de:' Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der Kalen-

dertage des Berichtszeitraums.

Hetkunftsländer Für die Erfassung ist grundsätzlich der stän-

dige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste maßge-

bend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstätten.' Betriebe. die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen. mehr als acht Gäste (im Reise-

verkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonstlge Schlafgelegenheiten: Der Eesfarrd stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

betten), die bei Überbelegung zusätzlich zur Verfügung stehen.

Das ÄngeÖot bezieht sich auf die am letzten Öffnungstag im Be-

richtsmonat tatsächlich angebotenen Beherbergungs-

moglicheiten.

Durchschnittllche Auslastung von Betten und sonstlgen

Schlafgetegenheiren: Rechnerischer Wert. der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten (Bettentage)

im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der Bettentage wird bei

der Auslastung des Bestandes durch Multiplikation mit der Zahl

der Kalendertage des Berichtsmonats, bei der Auslastung des

Angebots durch Multiplikation mit der Zahl der betrieblichen

ötln ungstag e ermittelt.

2.2 Gliederungsmerkmale

Reisegeblete: Gliederung nach nichtadministrativen Raumein'

heiten. die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesäm-

tern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die Zuständig-

keitsbereiche der regionalen FremdenverkehrsverMnde und an

natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen.' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landesrechtlicher

Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad. Seebad. Luftkurort).

Beachtei Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarlen: Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszvreige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Seminare, Sport, Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Hotels garnis: Beherbergungsstätten. die jedermann zugäng-

lich sind und in denen höchstens FrühstÜck abgegeben wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungsheime: Beherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation, Beschäftigten eines

Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeben werden.

Feilenzentren' Beherbergungsstätten. die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Aufent'

haltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt anzubieten

Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein von Hotelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit Kochgele-

genheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmoglichkeiten zur Dek-

7.1
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kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sowie von

Einrichtungen für persönliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Kleingolt, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungenz Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vorhanden ist.

Hütten, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche Ein-

richtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vorwiegend Angehörige bestimmter

Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste abgegeben

werden.

Vorsorg* u. Reha-Kiniken' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend für Kurgä-

ste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgrund

ärälicher Verordnung vorübergehend aulhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die die allgemein ang+

botenen Kureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilstätten,

Sanatorien, Kur- und ähnliche Krankenhäuser (Fachabteilun-

gen anderer Krankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, Kurkrankenhäuser nach-

gewiesen.

Campingplatz: Abgegrenäes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnwagen

oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung zwischen Ur-

laubs- oder Dauercamping knüpft an die vertraglich vereinbarle

Campingplatzbenutzung mit einer Dauer von höchstens zwei

Monaten oder mehr als zwei Monaten an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

s§ematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den Er-

holungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien,

Kurkrankenhäusem zugerechnet werden, und der Jugendher'

bergen.

7011R
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3 Schaubilder zur Entwicktung und Struktur der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
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auß.rh.lb dcr BR Ocut3chland
Anzanl rn

1 000
%21

Anzant rn
1000

%2)
Anzant tn

1 000
%2) Anzant rn

1 000

4 Entwicklung derAnk0nfte und Übernachtungen von Gästen ln Beherbergungsttätten')

Zeitraum 1)

%2)

1992
1 993
1994
1 995
1 996
1 997
1 998
1999
2000

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli

84 113
82362
84',146
88 079
89 916
92619
96 269

101 648
108 280

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
36 422
55 855
37 398
58 136
39 794
60 864
42 424
65 251
43 687

5 472
6 095
7 308
7 997

10 081
I 903
I 912

10 044
10 744
10 180
7 506
6 407

5 783
6 681
7 641
I 406

10 553
10 826
10 761
'to 627
12 034
10 450
7 785
6732

6 087
6 585
8 013
8 484

10 716
10 687
10 512

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
2,5
3,1
2,7
4,1
6,4
4,7
6,6
7,2
3,0

293 827
288 930
291 159
300 41 1

298 940
287 170
294 495
308 039
326 339

1 85 907
108 1 10
181 746
107 312
182 005
112 400
1 86 689
112 969
187 173
106 916
181 654
105 315
187 128
112 008
1 93 749
119 585
204 541
124 260

15 945
17 986
20 487
23 177
29 677
30 359
34 405
36 763
32724
29 820
19 176
't7 520

17 066
19 159
21 433
25 231
30 422
32920
37 101
38 116
35 357
30 613
20 148
't8761

17 900
19 310
22330
25811
31 263
32 046
37 196

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0.1

33 822
31 067
31 199
32 007
32'.t4'.1
33 386
34 460
35 742
39 660

21 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 837
20 438
13 159
21 135
13 787
21 748
14 361
24 777
15 524

1 902
2498
2 600
2 579
3 278
3 305
4 095
4 203
3 552
3 314
243/.
1 982

2228
2 510
2 955
2 893
3 4'.t4
3 436
4 535

x
-2,1
2,2
4,7
2,1
3,0
3,9
5,6
6,5

14 515
13 208
13 368
13 798
14 146
14 890
15 592
16 143
18 007

x
-9,0
1,2
3,2
2,5
5,3
4,7
3,5

1 1,5

x
-8,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3,7

11,0

x
-1,7
0,8
3,2

-0,5
-3,9
2,6
4,6
5,9

1 992
1992y93
1 993
1 993/94
1 994
1 994/95
1 995
1 995/95
1 996
1 996/97
1 997
1 997/98

1 998
1 998/99

1 999
1 999/00

2000
2000/01

9 247
5 003
8 285
4 942
8 308
5 259
I 455
5 330
8777
5 567
9 225
5 828
I 671
6 164
I 886
6 435

11 344
6 889

-3,5
-6,6

.10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
4,4
5,1
4,7
4,8
5,8
2,2
4,4

14,8
7,0

2,6
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,8
5,6
3,9

6,7
6,5
5,6
7,5
2,2
4,5
6,2
4,7
5,4
5,3
7,4
8,0

u4
1 028
1 156
1 209
1 506
1 571
1 838
1 795
1 677
1 500
1 114

905

5,6
12,1
4,9
2,7
3,8
4,0
2,7
3,1

-2,5
2,8
8,5
0,6

3,5
2,6
4,7
4,5
2,0
3,1
4,6
7,9
5,3

-4,0
-5,8
-8,7
-1 ,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,5
4,2
2,5
3,4
4,8
2,9
4,2

13,9
8,1

4,7

1 999

2000

2001

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

Januar
Fabruar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Oezember

7,1
7,7

8,2 6,0
10,4
5,7

-0,9
6,6
4,8
3,3
3,6

4,0
4,1
9,4

-0,1

5,7
9,6
4,6
5,1
4,7
9,3
8,5
5,8

12,0
2,7
3,7
5,1

3,2
5,1
4,8
3,5

10,8
16,3
18,3
11,8
21,1

9,2
5,8

't7,9

7,O
6,5
4,6
8,9
2,5
8,4
7,9
3,7
8,0
2,7
5,1
7,1

2 001
2453
2754
2 697
3 653
3 776
4 793
4 670
4 282
3 605
2 569
2 360

5,2
-0,2
5,9
4,6

11,4
14,2
17,0
11,1
20,5

8,8
5,6

19,5

87'.l
1 081
1 21',1
1 253
1 669
1 826
2 173
2 007
2 031
1 637
1 179
1 067

9 855

5,3
-1,4
4,9
0,9
1,5

-1,3
-2,3

968
067
279
328
577
650
975

11,2
-1,3
5,6
6,0

4,9
0,8
4,2
2,3
2,8

-2,7
0,3

11,4
0,7
7,3
7,3

-6,6
-9,0
-5,1

-5,6
-9,6
-9,0

-2,1

') Ab dam Berichtsjahr 1992 liegen eßrtmalig Ergebnisse
der Beherb€rgungsstatistik ftir Oeutschland insgesamt
(einschl. der n6uen Länder und Berlin-Ost) vor.
Di6 Ergebnisse sind nach dem aktuellen Stand ruckkonigiert.
Die Summen tür die Jahr6, SHJ und WHJ können von der
Addition der enßprechenden Monatswerte ahileichen.

185 980 1,5 21 978 -0,6

1) SHJ = Sommerhalbjahr (Mai bis Oktobeo,
WHJ = Wntorhalbiahr (November bis April). -

2) Varänd€rungsraten gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum.

Jan.-Juli 61 124 0,E

Fachserie 7

-il-



5 Konjunkturelle Entwicklung der Ubernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren" (Version 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt die Originalwerte (Originalreihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-KonjunKur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten am aktuellen Rand (etvva Ür die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,,Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaft sforschung in Bedin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,,Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeilreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Meßzahlen 1995 = 100
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L Ankünf+.e, Übernachtungen und aufenthaltsdauer der G6ste in Beherbergungsstätten
1,1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Ju11 2001 Jan. - Ju1. 2001

!and

Ständioer tlohnsitz der Gäste
inäerhaLb,'außerhalb

der Bundesreoublik Deutschland

Ankünft e übe rnachtungen Ankünfte übernachtungen

ins ges amt

Ve rän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

i.nsges amt

Verän -
derung
gegen-
Llber
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn it t-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

j.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze ltraufi

i nsgesamt

Anzah 1

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zer traum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzah l Anzah l Tage Anzah 1 Tage

Baden-tiürt iembe rg
BunCesreo. Ceutschland
Andere!'l.lohnsitz

Zus ammen

Sayern
Sunoesreo. Deutschland
Andere:'lonnsitz

1,3

0,3

3 613
513

2AA
131

6 390 154
1 314 375

u2
3,1

19 599 427
2 855 599

3,1127 098
281 370

3
5-

1
8

0E3
242

2,4

e)
2,2

äo
2,1

0,3

0, 8-

1,7
0 17-
7,41 408 468 0,8- 4 226 325 3,0 7 705 529 1,3 2? 455 126

/ /3
0?7

)a

3,3

2,6

Zusamen

tser 1:.n
Bundesrep. Deutschland
Anderer l4ohnsitz

Zusammen

I 9t5 237
540 731

2 455 958

315 8S9 0
122 305 7

333 594
26 542

ol
7,2

55 644

605 633
30 547

907 535

864 166
214 351

qSt 537
159 028

610 565

1,3- 8 411 989

7
1

5
0-

1
0 797

2tr
ZtI

792

2,2
2,6

1,0)o

10 515 540
2 53? 176

679 891

2,9 5 626 355

3,4 37 5360,3- 5 396

3,4 '.3 1q7 776 ?,7 42 93? A00 2,9

s38 2A4 2,3- 1 050 024

3
6

2
2

1-
4-

333
925

79
26

730 994
319 030

1,8

0,3

11,1
9,8

11,1

2,5 2 429 r70

4 799 608
1 750 096

,5 17 551 238
,8- 3 ?57 637

0,5- 8 006 3585,4- 1 983 698

6 559 704 1,5

0,2-
1,7
0,3

?,?
0,2-

Brandenburo
3i-iciesrep. 5eur-scr:Iand
Anoerer Llchnsitz

2
3

3
2

a
,2

2 q56 070
94 551

cl
3,0

? 593 2q7
693 791

äo

1 075 493
60 406

1 577 550
7?6 3r7

5,6 4 417 4?A
295 395 a)

2,9

1,8
?,1

Zus ammen

B! emen
Sundesrep. )eutscnland
Anderer hcnxsi+-z

Zusarrnen

Hambrrg 2)
Bundes r0a, 9eur-sch iand
Andergr t€hnsitz

Zusamen

Hessen
Bundesrep. D€utschLand
Anoe:'e!'i/,ionnsitz

Zusantmen

lreck I enburo-Vc roommern
Suncesreo. öeutsö.iand
Anderer Hohnsi.tz

ZusanYren

Nredersachsen
Bundesrep. 0eutschl.and
Anderer l^lohns itz

Zusammen

Nordrhe in-Hes tfa I en
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsiiz

Zus amnen

Rhe inland-Pfa lz
Bundesrep, 0eutschland
Anderer Lbhnsitz

Zusamen

Saarland
Bundesrep. 0eutschland
Anderer rJohnsi.tz

Zusammen

360 236 8,5 1 135 899 3,? 1 803 867 5,6 5 i72 823 6,0 2r8

584 885
153 672

2,8
14,8-
1,4-738 557 1,8

10 766 095
223 535

q,4
2,q
4,3

3,5

43 375t2 258
4,0

2,5- 106 258 A,S- 1,9

328 03s 3,6
73 212 11,1-

407 247 0,6

?2
7 5-

582 545
261 835 7,t 1 S2C 505

495 802

4 105 106

6,
4,

2 5S1 003
523 018

1 705 597
519 918

2 325 6t5

181 740
19 831

4 175 975
1 450 380

3,3

5,{
,d

?
q

3 ?87 677
7S 564

11 996 408
2 826 740

2,q
0,3

0,6
4, 0-
0,2-

3I?,
1,

844 480 0,6- Z 416 307 0,8 14 823 188 2,0 2,6

0,8-
0
5

0
5

7
3

636 180 3,4 3 362 ?Sl 5,3 2 550 6?7 5,9 10 989 730 10,0

803 940
103 755

3 886 936
218 770

4 963 583
508 963

3,6- 18 055 7189,6- 7 tq1 812 9, 1-

?,4-

2C
2,3

?C
2,3

16,8-
?6,3-
18, 1-

6 ,9-?o q_
q,8
z,l
4,5 5 47? 552 4,2- 19 203 530

4,8 3,03,5 Z,S
6 731 350
1 407 011 5

1 078 517 3,8 3 t14 027 5,6 2,9 8 138 361 0,1 20 808 875

2,0
4,1-
0,3

1,1
0,3-
0,7 ?.R ? 2A7 n?A 1 .5- 9 9_q0 056

0,5
5,?-
0,7-

2,3
4,q-

3,1
2,9
3,0

45 833
6 315 1

0
1 a_

2,7
6,5

J
3

318 517
43 158

1,0 1 119 342
t27 376

2tr
?,82,0-

53 149 0,1 207 57r 2,5 3,8 361 575 0,5 1 2So ?\8 1,6 3,4

1) Rechnerischer l'Jert Übernachtungen / Ankünfte,-2) Für Hamburg lagen bis zum Redaktionsschluss dieses Heftes keine Ergebnisse vor

-14-



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

Juli 2001 Jan. - Ju1. 2001

Land

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ank ünfte übernachtungen Ankünf te übernachtungen

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch=
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

i.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

durch-
schn i tt-
I i.che
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

j.nsges amt

Anzah 1Anzahl Anzahl % Tage Anzan 1 Tage

Sachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer Hohnsitz

Zusamnen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep, Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusammen

Schl esHig-Ho Is te in
Bundesrep, Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusammen

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hohnsi.tz

Zusamren

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hohnsitz

Nachrichtl ich :

Früheres Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,{ohns itz

Zusarmen

Neue Länder und Berli.n-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusarmen

3?2 031
44 50S

11 ,5-77,5-
1 289 99S

95 841 14,9-
4,5-

.6,8-
1? 1_

7,g-

509 5S1
35 305

545 896

1,1
19,5-

0 ,5-

2 650 649
213 160

s-
9-

416 540 72,7- 1 385 840

166 239
17 223

222 254
20 158

?42 402

I 87t 147
742 2?9

3 383 895
130 910

2 290 883
2?9 097

0,4
10

0,3
0,4

11 441 161 0,0
466 783 5,1

2,9

2,6

4,7

0 ,6-
1,8

3,0

1,2

3,3 2 863 809 0,5- 8 243 559 0,1

22

3
?

2,9

?,6
2,7

0,?
?,6-

2,0
,Q-

5,0
?,0

1
5

584 790
90 425

7 769 490
474 069

3 002 235
165 958

1 160 395
80 398

5,5

143 462

523 984
64 894

588 878

72,8-
24,0-
12 0_

3,0 7 ?50 795 0,5 3 168 193 1,7

1,2
8,8-
0,0

0, 1-
4,q

0,0 5,0 2 519 980 0,3 11 907 944 0,13 514 805

6 ,3-
19,6-

863 633 7,3- 3,6 1 675 215 2,5- 5 069 399 7,2- 3,0

I 537 476
1 974 575

0
10

0
o

0
8

Insgesamt 2) 10 512 051 2,3- 37 196 013 0,3

6- 32 560 6480- 4 535 365

6- 25 S3S 4778- 4 104 962

808 445
55 188

1,0E 1_

3,6
2,7

3,8
2,3

3,8aa

4,0
?,s

51 269 751I 854 591

40 957 318I 015 286

2,r- 4 842 560 0,9- 3,8,7- 226 A39 7,3- 2,

3,5 61 lzS 34? 0,8 185 980 091 1,5

t,4 164 002 0942,!- 27 377 997

7,2 131 149 439z,s- 20 002 ?68
6'726 329I 792 ?96

z-
7-

0
4

3,2q,2
1,1

5,5
8,1

0,7-
au
22

3,08 518 625 2,4- 23 539 839 0,8- 3,5 49 982 504 0,6 151 151 707 0,9

,6- 7 225 771
,q- 430 403

10 302 433
839 305

3,8 11 141 738

z,? 32 852 6550,9 7 975 7?9

?,1 34 828 3841 993 426 7,6- 7 555 174 4,6 4,1 3,1

1) Rechnerischer tiert Übernachtungen / Ankünfte.-2) Einschließlich geschätztem Ergebnis für Hamburg.

R 7.1
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthal.tsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Rej.segebi.eten

JuIi 2001 Jan. - Jul, 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

Re isegebie t
Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn i tt-
] iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
1 iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

insges amt

AnzahI

insgesamt insgesamt insgesamt

Anzah 1 % Anzahl % Anzahl

Sch I esl.1ig-Ho ls tein
f',lordse9
0stsee
Holsteinische Schneiz
übrig. Schlesnig-Holstein

Sch lesnig-Ho 1s te in
zusarnen

Hamburg 2)
N ieders achs en

0stfriesische Inseln
0stfriesische Kriste
Ems-Hüflnl ing
Enrs I and-Grafschaft

Benthe i.m
oldenburger Land
0snabrücker Bäderland-
Dü,ilrer

Cuxhavener Küste-
Untere 1be

Bremer Umland
Steinhuder l'4eer
l',lEserbergland-SoI I ing
Ntirdl. Liineburoer Heide
SüdI. Lüneburgör Heide
Hannover-H i ldeshe i.m-
Braunschne io

Harzvor I and-E 1m-Lappra 1d
Harz
Südnieders achsen
E lbufer-0raHehn

Niedersachsen zusamnen

Bremen

tlordrhein-iles tfa I en

143 S65
271 739
?5 620

148 653

0,6
10_
3,0
a1

10 0_
1,1
z,3-
0,1

s
5

2

2
0
?
2

,81_
,0-
,0-

,6
,6-1-

,8-

3,6
4,57,t
,<_
2r!
1,9

?,3
1,2
3,4

9ro
5,8
6r0
3r2

5,3trA

0,?
2,0-
7,6
s,3

?97 957
s80 035
153 817
482 996

68 038
134 605

77q 372

2
10

4
1
1I
0

t2
27

7
5

575 019
1 114 583

70r 292
728 086

2 519 S80

1,1
1r1
I,q
1,1

320 797
012 388
489 179
085 580

7,5
4,5
4,A
2,9

4,7588 878 0,0 3 514 805 0,0 6,0 0,3 11 907 944 0,1

s3 039
102 653
32 138

27 7qq
45 615

1

4
ä

7
3

, 1-
3, S-
7,4

6,6-
2,'t
3, 0-

3,1
3,0
3,82,7

1a

25,2-
22,1-oä_
a) t_

0,1
0,8-
urJ

8,6ac
7 r7-1'0-
2,3
3,3-

899 809
641 806
160 284

3 096 475
2 162 755

649 000

377 342
741 5??

1 000 401

1,
1,q,

6
0
0-
9-
0-

0
0
2

0
?

522 336
397 742

q07 040 s,3
59 012 5,4-
26 342 17,3-

209 420 10,7-
392 075 8,9-
127 363 74,7-

726 07?
1 305 478
2 022 448

6'14 296

1 748 151
496 647

2 334 062
335 935
219 388

406 865
457 515
187 581

3-
0-

7,6
4,7
3,5

2,7
2,5

4,7
2,0
4r7
3,3
a1

1,8
3,4
412
t,7
3,0

216
2,0
a)
s,1
3,8
4r9
2,q
2,?
1r8
1r8
2,0

2,0
s,8
4'9
3'8
?,8
2,62rl
3r0
3,5
217

4r8
2,0
2,6

,1
,4
,0
,8
,3-
,z-1-
,s-
,2o_
,?-

137 302
29q 256

45 925

67 039
32 724I 582
46 705

702 401
43 863

7t6 725
20 sat
80 853

298 310

321 303
199 694
54 385

316 700
613 983
253 273

955 536
147 593
557 927
1S7 967
7? ?82

591 131
794 623
646 833
918 061
925 034
120 493
734 707
581 701
991 564
713 805
117 009

?04 073
112 819
752 741
90 036

265 546
249 613

775 735
185 568
493 666

s,3
5,1
4,4-
6 ,5-3,4-
4,0
6, 1-

18r6-
6, 0-
3,5-
1,0
4ro
4,2-

0,6

312
2,5

219

1r6

3,5

53 ,6-
11,0-oa_
72,7

3? 08?
7q 377

86 457
5A 777

105 142
7q6 726

199 271 54,4-
7A 57A 6,6-

411 054 2,q-
5S 827 6,3-5t 270 0,2-

6,1
2,1
2,7
4,5
3,8
2,9
7r7
3,8

1,7

2,9
?,2
213
5,0
4,8
5r8
217
2,5
1,8
1,8
2,7

3r0
3,1
213
3,5
s,0
3,1

2r9
2,2
s,8
3,9

?32 446
237 574
277 027
614 453
5AS 826
9? 337

224 476
t92 328
2A0 052
154 513
283 985

907 695

55 644

79 939
108 577
93 076

L?2 858
122 590
15 794
84 114
75 799

156 220
85 728

t33 72?

108 094
339 9{7
75 795
86 160

118 152
48 430ß 283
s3 672

159 540
126 453

145 946
610 093

18, 1-

2,4-

8,5-

0, s-

8 ,3-1,8-
z,6-r,2-
1 ,0-
1 ,3-
6, 4-
0,2ä<-
2,3
?,7-
3r8
5,5
CE

0,8

4,5

1,9

4 105 105

105 258

5 S7? 552

s07 2q7

332 665
374 267
a2 s90

108 406

19 203 530

738 557

676 234
804 110
404 027
415 439

587
295

?,4- 3,5

1r8t,4-

Eifel und Region aachen
Niederrhei.n
l.,lüns ter land
Teutoburger l.lald
Sauerl and
Siegerl and-14 ittgens te in
Bergisches Land
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis
Kö1n
Düsse ldorf
Ruhrgebiet

l',lordrhe in-r,les tf alen
zusammen

Hessen

Kassel-Land
t,laldecker Land
t Jerra-+.|e iss ne r-Land
Kurhessisches Bergland
,,laldhessen (Hersfeld-

Rotenburg )
Marburg-B iedenkopf
Lahn-oi1 I
Itesterfl ald-Lahn-Taunus
Vogelsberg und l.,letterau
Rhön
Spessert-Kinzigtal -
Vogelsberg

Main und Taunus
Rhe j.ngau-Taunus
(]cenHald-Bergs trasse-
Neckarta 1

Hessen zusarmen

Rheinland-Pfa lz
Rhe intal
Rheinhessen
E ife I /Ahr
t',tose 1/ Saar

1 078 517 3,8 3 rlS 0?l 4,6

3 '4-0,5-
3,4-
1,5
2,12rl
3,7-
2r8
1 ,3-0,4-
0,5-
4r7
s,2
4,4
2,0

3
0
0
0
0
1
2
0
J
5
1

0
2
1
0
0
J
1
1
0
1
0

Ic
1
6-
8
4-
4
5
7
7
6

2,9 8 138 361 0, 1

o
7
3
7-
9-
6-
0-
5-
2-
2

6-
4-
8-
8

0
2
8-
5
6-
1

7 542 902
1 500 125
1 439 556
3 775 111
3 496 621

596 251
1 744 658
7 ?6? ?5t
1 804 745I 314 331
2 232 324

20 808 875 0,2- 2,6

53 408
53 145
13 716
18 879

39 2118
75 420
20 654
13 005
40 163
40 256

6-
8-
1

72
1
1
8

0
4
6
b

?
6

s
1
4
4

2
3
3
7
0
1

1,5
412-
3,6-
4,1-

2,0-
1,1
I ,0-
3,0
3,?-
?,?
ao_
!,7

777 225

844 480

5r9
1,9

2,6

2r9

796 330

5 626 355

2,q

?,6

313
273
963
670

052
898
813
799
254
158

?s 5s0
317 600
77 220

7,7- 831 684
s32 1?3
?77 L24

s
1

z0,6 ?01 708

2,9 303 034

0,6- 2 416 307

1 879 875

14 823 188

I 098 635
599 806

2 034 402
2 053 910

0,8
5 12-0,3-
?,2

b
3

2
1
e
t

7
0
7-

1
1
3
3

,5
,9

443 327
373 374
570 915
619 818

253 643
7?7 2A6
501 304
569 783

0,1
8r9
0,1
0,9

1) Rechnerischer l,Jert übernachtungen / Ankünfte,-2) Für Hamburg lagen bis zum Redaktionsschluss dieses Heftes keine Ergebnisse vor

Fachserie
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Behertrergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Juli 2001 Jan, - Jul. 2001

Ankünfte Übernachtungen Ank ünfte Übernachtungen

Reisegebiet
insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
tiber
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha 1 ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dern Vor-
j ahres-
ze i traum

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl 1 AnzahI % Tage

Huns riick/Nahe/GIan
l,{esterHald/ Lahn/Taunus
Pfa 1z

Rheinland-Pf alz zusamnen

Baden-1.1ürttemberg

Nördlicher SchnarzwaldMittlerer SchharzHald
Südlicher Schnarzy{ald

Schharznald zusammen
Heinland zhischen Rhein
und Neckar

Neckarta 1-0denhald-
Madonnenländchen

Taubertal
Neckar-Hohenlohe-

Schwäbischer t{aId
Schwäbische AIbMittlerer Neckar

Nsck arl and-SchHaben
zusamnen

l,lürttembergisches Al l-
gäu-0berschHaben

Bodensee
Heoau

äodensee-oberschy{aben
zusammen

Baden-t,ltirttemberg
zusamnen

Bayern

Rhön
Frankennald
Spessart
tli.irzburg mit LJmgebung
Steigemald
F:'änkische Sch^eiz
Flchtelgebirge m. Steinnald' Nürnbero mit ljmoebuno
OberpfäIzer Halö
oberes Altmiihltal
Ljnteres AItmühltal
Bayerischer t{ald
Augsburg mit Umgebung
München mit Ungebung
AjTmersee- und l,{ürmsee-
gebiet

Bodensee-Gebiet
lles taI lgäu
Allgäuer Alpenvorland
Staffelsee mit An ier-

<1_
0, 8-
3,7

0,3

0,4
4,6-
2r2

0,7

1,1-
0, 4-
1,5
1tr_

2AA 707
270 738
720 2t9

277 550
204 365
397 684

46 995
40 495

126 033

510 565 2 325 615 3,8 3 287 038

2,r

I 235 357
940 374

1 g?8 57?

I 990 055

3 311 075
? s57 640
4 555 898

10 335 553

570 638
57? 520

3 322 947

22 455 726

0,7- 3,0

5r8
5,0
3,2

3,5
3,7
3,5
3,5

3r6
3,9
?,3
2,3
2,0

q,q-
2A
1 ,8-t,4-
0,4-
1,2-
4,3'

6,2
5r5
2,5
1,6
7,5
ao
4,t
1,8
4r7
2,4
217
6,8
1,8

3,1
3,1
7,7
3,5

2

9-
1I
7-
s
9-
I
2
?-
5

1
7
2
1
3
1

1
0
?
0
7

5
3
6
4
7
4

3r6
5'8
A1
5,4
3,7
7,0

0,
0,
7,

2,4
?,2-
0 ,9-
3,6'7,7

8

7

0,6
1,8
0,3
0,7

,4
,6-1
tr_

,9o
,6-
,7
,4
,6a
,8ä
q

0,0
4,4
9,2

72,5

8,1-

4,32tr
?,7

,3
,6tr
,5

2,3
aa
2,0

3,320

,a
1,6
7r4
3r3
3,8
2,0s,t
2,4
2,t
5r0
1r8
2,r
är
2,8
3,7
2,9
5,0
3r3
6r0
3,5
6,6
4,3

4r6

3,2

5,6q,7
3,2
6,?
5'5
2,7
3,3

16S 361
742 AqA
?64 037
576 256

71 658
773 3?7
198 245

180 054

1 408 4168

42 240
11 605
23 423
41 901
15 798
16 809

7,8- 329 191

703 625
92 904

1 495 051

3,5 703 870

0,8- 4 226 325

c_
,7
,5-
,8-

592 247
523 652
910 505

2 026 404

91 606
s4 699
91 34S
s8 512

7,7

3,4
2,3
4'8

3 896 938

8?7 227

7 704 529

2
0
0
0

3
a
3
3

1
2

994 051
681 716
304 597
980 364

922 888

155 090
120 645

385 969
983 920
328 425

4r9
2,0

232 L07
67 880

129 759
239 853
67 S03
83 254

115 655
877 492
704 352
702 344
755 225
642 864
271 773
467 109

148 385
111 855
43 203
92 387

1 ,9-
3,8
5,4-
1,0-
5,4
7,7

)a-
0,5
0,2
0,5-
7,4

?,3

t,4

19,5
4r0-
2,4
I ,0-

17,4-

156 115

28 747
2S 076

652 168

53 744
116 331I 97S

163 855
401 011
405 1166

260 088
409 085
34 695

1 ,9-
3r3
4,2
1)_

7

3-
3-
s

0,I,
2,
0,
2,

2,7-
7,4-
8r2

16,6
1 ,5-
! 1_
2r7

9-
4
4

,6
,6

3
3
6

297 07t
486 205
49 Ss1

0 tr

1 925 698 ?,t
3,7
4,2

900 507
2 225 979
2 662 150

8 796 532 3r4
4,5

,a

0,3
214

519 137
610 105
193 599

?,8

0,3

0,4

3r9

3'0

?,6-
1,1

1,3

5
5

3
30

2

1

4,0

?,9

6,2267 705
63 480
58 938
68 832
22 002
66 103
88 527

243 560
9A 072
57 585
59 794

831 419
63 880

906 974

1
3-
8
?-
4
2
1-
6-I
0
7
5-
5-
3-
1
0

4

2t 702
734 232
20 964
23 524
33 219

121 850
36 185

425 ß6
29 952
30 190
7 823

15 650

3,
a
2,
a
1,
8,
7,

4,
c
0,
0,
3,

8,
b,
8,
0,

442 203
345 453
302 709
394 161
96 754

276 573
43A 74L
609 178
425 006
240 904
3?0 492

390 494
srs 279
701 785
202 227

3 128 701
1 219 465

1 430 899

1156
472
t?7
862
407

77 7t5
92 965

180 130
50 019

585 536
296 253

298 808

37,q-
3,0-
9,6a?
0'1-
oo

14 618
30 s77
30 111
11 935
83 776
63 552

62 5S8

164 415
450 312
752 67I
325 961
161 692
s20 549

51 362
78 786

133 664
69 258
50 853

?s3 528

218 046
4 988 071

6,8)a

3,3-
0r9-
1 ,5-q,a

10
7
1
q

s70 652
109 002
661 054

99 614
6 795

2ss 265

361 675

82 S53
15 176

L03 432

10,

0, 1-

19,3-
2,8-
5,2
0,9
0,9-
,E

2l,o-
7,7

10 ,5-
4, L-,o-
4,7
2,?-
0'3
7,7
0,8-

77
757
717

5-
6-
1

0
8
6-
6
5
?
6

0
1

0
3
1
1
0
7
?
2
2
I
8
0
I
4

hijge I ]and
Inn-, Mangfal
Chiemsee mit
Salzach-HügeI

lgebiet
Ungebung
land

72,1
2,3-

?0,9-?,t
5,3
8,6
2,q-

20,2

27,2-
13 ,3
4,4
0,5
5r5-

16,0
5,8

3 886 710
384 128

5 211 010

1155 059
311 975
419 853
272 t76

oberal loäu-
0s taI lgäu
HerdenfElser Land mit

Armergau
Kochel- und Walchensee mit

Unrgebung
Isarviinkel
Tegernsee-Gebiet
Sch I iersee-Gebiet

57
477
286 115

313 4253S,5-
18, 0 41 705

79 137

4r8

1,6- I 42? 3955,6 13 70{ 926

3,4 t3 74'7 776 2,7 42 932 800

obsr- Inntal

11 586
13 736
27 706
14 496
70 222ß q75

51 473
929 216

168
77
37

325

348
2 515

I 411

317

2,2-I,5-o1
3,5
0,9-
6'0

57S
565
724
031

15{l
226

989

Chienqauer Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Land

übriges Bayern

Bayern zusalrmen 2 455 968 1,3-
Saarland

I'lordsaarland
Bliesoau
übrigös Saarland

Saarland zusalTmen 53 149 0r1

1) Rechnerischsr Hert übernachtungen ,/ Ankünfte.

6,7
4,2-
2r4-

5,3 5,312,3- 15,52,4 2,8
2,5 3,8

15 7118
s70

36 431

5,2
2,3-
0, 1-
1r5

R 7.1

20L 571

-17 -

4,1
716
0,8-
0,6 I ?40 774

4,7
15, 0
2,6
3,4

0,



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 0äste in Beherbergungsstätten
1,2 Nach Relsegebieten

Juli 2001 Jan. - JuI.2001
Ankünfte übernachtungen Ankünf te übernachtungen

Re 1s egebiet

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn,.tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Verän-
derung
oeoen-
uoer
den Vor-
j ahres-
zeitraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schn itt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzah 1 % Anzahl Anzahl % Anzah l % Tage

BerI in
Brandenburg

Pr ign itz
Ruppiner Land
Uckernark
Barnim
Flärkische Sch^eiz-

0derbruch
0der-Spree
Dahme-Seengeb iet
Spreehald -
Niederl aus itz
Elbe Elster Land
Flähing
Have 1 Iand
Potsdam

Brandenburg zusamlen

Meck lenburg-Vorpormern
Rügen/Hiddensee ,

Vorpomnern
Meck lenburgische Bstseeküste
ties tneck lenburgueckI. Schneiz u. Seenp].

Meck I enburg-Vorporrnern
zus arüne n

Sachsen

Stadt oresden
Stadt Cheilnitz
Stadt Lelpzig
oberlaus itz-Niedersch I es ien
S chsische SchHeiz
Sächsisches'EIbland
Erzgebirge
sächs. Burgen- u. Heidel.
tlests achsen
Vogt land

Sachsgn zusarmen

Sachsen-Anhal t
llarz und Harzvorland
Halle, SaaIe, Unstrut
Anhal t-tlittenbero
Magdeburg, Elbe-6örde-Heide
Al tnark

Sachsen-Anhalt zusamren

Thüringen

Thüringer l,lald
Saa 1 e land
0stthÜringen
Thüringer Kernland
lbrdthüringen

Thüringen zusamen

Bundesgsbiet insgesant 2)

39 941
136 619
96 991
99 387

3,4
3,4
3,9
4r4

?,3

t7? 709

i 803 867

8,3
1 ,0-
s,0
1 ,5-
3,q-
0,9-
1,1
5,8
7,6-
2,0-

72,7
14r6
22rg

5,5 5 772 A23

618 866tt? azr

2 863 809 0,5- I 243 559 2r9

531 854
635 561
2{0 085

216

s38 ?04 ?,3- 7 O5O 024 0,3 2,4 Z 8?9 770 0,3 5 559 704 1,5

4'5
20-

a,2-
16,3
?6,7
49,2

8,5

11 868
40 434
24 899
22 637

20 627
37 37?
23 059
sz 723
1S 200
5 r23

47 657
32 755
37 q76

350 236

138 435
177 019
158 689
54 461

107 576

636 180

7r4
417
6,3trr_

11
7

t4
7

2,9-
77 r0

1 ,8-
6r9

15,?
6, 1-

10,8
15 ,5
57 12

11,1

13
11
10
11
74

8
0

1
1
2
0
z

10
0

tr
0
5
8

,0
,z
,4
,3
,7

16 93?
114 826
82 400

114 967
54 591
21 088

115 S13
700 2s?
82 00?

59 210
188 947
118 530
119 767

112 895
159 9gg
137 149
207 335
77 263
29 q77

264 527
153 664

195 087
523 430
401 135qsz 798

3,3
2r8
3,4
3r7

11 ,5
1 l_

15 ,3
215

9r1
9,2
8,8
413

19,2
8r1
.3,4
8,1

9,4

10,5

3,2

3r5
3r5

498 589
705 436
661 255
233 419
450 922

933 359
054 801
780 80S
153 766
439 506

1 135 899

1 385 840 4,5-

317
2,8
3,8
4,t
2,4
3,1
2,2

6,1
5,0
4,9
?,8
4,t

3,4
,q
.A
2,6
a1

q,2
3,2
216
2,5
4,4

409 725q77 932
336 214
538 367
184 4lgg
lzq b5b
668 474u6 445
384 552

792 272
380 7?7
703 574
617 369
495 838

354 966
250 692
7A2 795
a21 723
749 928
857 359
510 890
886 938
125 593
912 675

157 944
592 739

a
9-
6-
4-
5

533 331
229 339
255 llS
5A7 002

715 053
433 352
110 874
264 03s
150 901

5,9
5,6
5'8
5ro
7,?

?
1

1
2
1
7
2

5-
7-
9-
5-
1

2
3
?

1

3,5
3,0
2r5
216
216
4r2
2,5
2,4
2,2

2r8

5,6
4,4
4,7
216
3,3

413

?
?
1
?
4
3
3
J
z
s

2,4
2r4
2,4
213
2,9

3r5
?,4
2,2
2,?
3,1

2
1I
0
1

2
0
1I

0,2
417
0,8
s,21E_
21
8,6
9,8

23,5
6,0

10, 0

s,q
0,8
a 1-
1,8
1,8
412

3,?-
9,6-
3 ,0-
0,1

3 362 ZS7 11,9 5,3 2 550 6?1 6,9 10 989 730

207 AA5
38 0579{ 235

168 819
149 736
r42 267
245 801
157 360
20 568

161 118

11 ,8-3,q-
25,8-

8 ,8-
3r5-

12,6-
14,5-

7 r2-aq-

72, !-

9q taz
16 697
s0 625
42 430
33 2S1
37 310
67 2r2
44 541
8 884

27 ?64

416 540

425 761
275 774
782 445
236 377
4€7 549
297 452
61 073

185 547

472 570
249 429
2?7 483
273 998
a3 37q

8,4
7,3-
4,9-

7?,4-
7r4

223 346
84 609
89 656
93 181
55 104

545 896

4-
6-
6-
2-
2-
5
2-
9-
3-

2,2
213to
4r0
4,5
3,8
4,0

5,S

3,3

0
0
0
2
0
2
2
s
0
2

o

,q
,7
,4
,s-c-
,3

64 '754
33 185
35 404
35 306
14 813

183 462

0,1
10,2-
12,3-
13 ,8-I,S-

7 r9-

3
0
3
0
b

?
a
3-
3-
E

5
2
I
3

?,0-
614'
7 r8-

11,5

0,6- 3,0 7 ?40 794 0,5 3 158 193 1,7

70t 275
65 645
75 842
37 956

tr,2-
12,8-10 c-
19,4-

19,S-

6,7-
6r9-

s?6 819
207 720
41 733
91 440 16,8-

7'7
1 675 215

6t 724 342

474 673

5 069 3S9

185 980 091

27 745

?q2 40?

10 512 051

73,7- 95 921

13,8- 853 633

2,3- 37 196 013

1a_

0,3

2,5-
0,8 1r5

3,0
3,0

1) Rechnerischer llert übernachtungen / Ankunfte.-2) EinschließIich geschätztem Ergebnis fÜr Hamburg
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstä+"ten
1,3 Nach Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen

Juli 2001 Jan. - JuI. 2001

Betrisbs art

Ständiger ,,lohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Anki.,lnf te übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insgesamt

Ankünft e Übernachtungen

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraun

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl % AnzahI % Tage Anzahl % Anzahl a Tage

HoteIs
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,,lohns itz

6as thöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanünen

Pensionen
Bundesrep, Deutschland
Anderer |bhnsitz

Zusamrnen

Hoteis, Gas
Pensionen

thöfe,
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusammen

Erholungs- und Ferien-
heimE, Schulungsheime
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l.iohnsitz

ZusalTmen

Feri.enzentren
Bundesrep. Deutschland
Anderer ,'lohnsitz

Zusarmen

3 I 774 349z- ? 57A A02
4 151 353I 272 327

0
10

0

2,3
5,5-
0,3

?
?
,q 26 259 6?9
,0 5 539 714

2,3 32 79S 343 0,4

s 235 265
573 A23

2 077 050
047

1,5
1 ,6-

7,4 2r2 2rl1,5- 2,0

2,7

0,7
0,1

10 013 435
1 200 913

2r4
2,7
ae

56 112 067
13 159 815

69 ?7r AA?Zusamen 5 423 680 2,4- 12 353 151

0,2-
8,2-

347 258 2,4 1 729 039 0,6 4,5
53 828 8,0- 746 734 6,1- 2,7

Zusammen

2- 2 027 44?9- 272 t66
804 u2
ts7 702

950 124

0
0

5I2
1

I
9-

7,7- 2 299 608 r,2- 2,4 4 80S 088 0,6 tl 274 348 0,7

7 615 8s2
649 t24234

938 205
062 948

28 579 957
102 809

?a 6a? 766

0 14-
0,3

8
7

3
2

441 086 1,0 I 475 773 0,0 4,3 2 249 tO7 7,2 I 265 976 0,4- 3,7

Hotels garnis
Bundesrep. Deutschland 1 189 662
Anderer tlohnsitz 329 354

0,
6,

0I

77
4

1- 3 430 0310- 715 672
0,8- 2,9 7 735 47t3,8- 2,2 1 769 838

2,0
014

1r6

1,3
0,3

1r1

tr
3

2
2

1 51S 015 7,5- 4 145 703 7,4- 2,7 8 S05 309 22 007 153 2,5

6 535 695r 797 277

8 333 906 1,9- 20 675 235 0,2- 2,5

3 15 960 861t- 3 7L3 374
712
6, 1-

2
2

1
2

6
1

2
2

39 641 S25I 127 422

48 762 857

,s 91 680
,3- t9 072

559
800

0,7 110 753 359

1 ,0-
7,2

,1
aa

Ferienhäuser, -rlohnungen
Bundesrep, Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamnen

Hütten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähn L E inr,
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusammen

Erholungsheime, Ferien-
zentren usß. zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusarmen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken
Eundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusamten

Eetriebe zusailnen
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Insgesamt

Itr
11,8-
0r7

3r5
5r0-
3r1

74 771 939
517 726

7r4

9,?
7,2

1 110 393 1,5 5 341 416

16 833 252
706 394

4'5 17 539 646 4r7

!,4- 7 797 q47
3,8- 581 792

7,7- 8 373 239 1,7-

552 308
27 774

574 022

132 730
42 792

175 522

a 537 476
1 974 575

3 001 383
143 675

3 145 058

1 021 394
272 58t

4 106 111
97 259

I
3

4,2-
9,3
3,8-

0,9-
L7,\

0 r?-

4,2-
7,6

1 ,5-

0,4-7r!
1'0

ld

2,6,o

?,5

E

8
0
6

1
3

s
6

E

b
5

7
s

7
6

E

5,5 4 203 370 1,9 15 289 665 0,7

4 344 940
996 475

4,8
4,8

4-

1 293 975 5,2

904 415 0
205 974 11

545
65?

4,8

1a
6'1
1a

595 717
3L 724

202 434 5,9I 710 79,8-

5 482 360
224 143

,4- 11 152 681
,0- 800 367

293
116

I
5

4
0

1,3
1,8
1'3

2-
4-

L17
2,8

7
3

4
?

6?A S4r 5 710 503

516 588
79 424

70,7- 7 647 544 6,0- 3,2 3 02? 2669,2- 155 968 7,6- 2,0 303 285

596 012 10,5- 1 803 512 6,2- 3,0 3 325 552

I 2 410 797

1
7

798 343
175 654

4
4

I
0

?
oJ

s3 747 57A
2 a0? 3aa

0
7

2
2

3
2

51 269 751I 854 591

6,2
4,6
6,1

10 326 337
723 L75

11 04s 5121 973 997 4,4- !7 953 0118 0,9

204 7SA 2,3 4 568 730

46 543 966 7,7 4,2

22,0
10,3

2t,922,4 1 311 983

1,42,t

4 547 106
27 625

o17
20,7-
0'6

3,0
58, 1-

1,8

?,3
9,8-
2,3

22,5
12,6

3,8
2,3
ac

1 301 989I 994

0,6- 32 660 6,1189,0- 4 535 365
01

E 1-
10 512 051 2,3- 37 196 013 0'3

1) Rechnerischer !{ert Übernachtungen / Ankünfte
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61 724 342 0,8

164 002 094
21,977 997

185 980 091

1r8
0,6-
1r5 3'0



1 Ankünfte, Übernach
1.4 Nach Betr

tungen lnd
iebsgrößenk

ALfentfaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
lassen r) und zusammengefaßten Gästegruppen

Juli 2001 Jan. - Ju.L 2001

Ankünfte übernachtungen Ankrlnfte übernachtungen

Betriebe mit .., bis
Gäs tebetten

Ständiger hohnsitz der Gäste
innerhal.b /' außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insges ant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insges amt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
haL ts-
dauer 1 )

j.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzah L Tage Anzahl % Anzah 1 Tage

I - 11
Eundesrep, Deutschland
Anderer hohnsitz

2usamen

t2- 14
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

15 - IU
Bundesrep. Deutschland
Anderer l^bhns itz

Zusarn!en

20- 29
Bundesrep. Deutschland
Anderer l^lohnsitz

Zusarmen

30- 99
Bundesrep, Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusamnen

100 - 249
Eundesrep. Peutschland
Anderer l,bhnsitz

Zus artnen

250 - 499
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.lohns itz

Zusarnen

500 - 999
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l,bhnsi,tz

Zusamen

1 000 und mehr
Bundesrep. 0eutschland
Anderer l.,lohnsitz

Zusarnen

Betri.ebe zusamren
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Insgesamt

142 921 2,8 713 622

132 405
tu 5tb

771 372
103 706

0,7

5,0
78,7-

678 972
34 650

113 508
352 859

456 457

0,6
0,3-
0,0

0,8
2<_

0,5

7,7
6,?-
0,7

3,0

7,5

1,0
tr 1_

0,3

0,3
14,0-
0,5-

815
3

0
0

4 005 492
453 357

599 351
42 039

1 017 369
88 924

1,(

0
s

3 857 684
244 09t

4-
2 q35 230

r?9 2'19
4,
a

3,8
?,7
3r7

2,4
2,3

2,7

3,5
2,0

5,0 541 390 0,4 2 554 50S

6-
1-
9-

q,0

,5
3,0

218 045
?1 55?

2,7 1 057 40810,6- 60 858

239 5S7 1,3 1 118 266

356 790 0,7
39 885 75,2-

1 578 017
108 036

0I 4,3
2,7

q,7 1 106 293 0,3- 4 101 775 0,

4,1 1 973 807 1,S- 6 563 228 0,

I
I

q
2

0

7
9-

1 802
17t

596
zt7

5 197 317
465 911

8-

s-
5-

406 876 1,1- 1 686 053 0,1-

4
7

3
?

0
47

3'4

1-
5-
4-

s,a-
0,0

19, 0-
6, 4-

14,9-

72 27A 286I 752 t92
13 430 478875 078

448 8S1
184 328

2 897 509
?62 tZ7

3 159 636 0,1

!12

0,7

2a
.E

3,6

3,3 772,4 2
7,5
0,5
1,3

4
4-

4 458 849 0,1-

0
3

?
23

0, 1-
1,0
0r0

3 088 927
544 050

3 632 977

0,9 10 311 7195,5- 1 300 16S

0,1- 11 611 888

,2 8 944 884
,2- 1 175 059

50 063 849
5 09S 149

56 162 998 1,33,2 20 55t 202

6 669 674
2 021 913

s48 490
602 7t?

4
0

2 30t 56?
567 37?

0I 14 802 903
? 777 767

3,9
2,1

a
3

50 332 593
5 856 734

2,7
1 ,9-

3r4
2,r

2 859 534 1,8- 10 119 943

1 019 752 3,3- 4 077 390 0,2- 4,0
397 905 t7,2- 778 A5o 6,0- 2,0

3,5 17 580 670 ?,7 56 199 327 2,2 3,2

JtZ
2,2
3,0

7,4
4r9-
0 12-

?3 375 0t7
3 978 977

b
0-

?
2

0,8
7,2

I St7 657 5,7- 4 856 240 7,2- 3,4 8 691 587 ?7 293 994 2,7

3,9 4 159 830 1,8- 72 557 403

r 3?6 872
543 842

2,?- 5 464 731
7 647 2ß8,1

,r

5,0-
14,1-
,o-

047
Lt2

4,5 32,5 1
0,4
7,O-

1 ,1-

5r9
3,4

2 001 141
46? 757

2 463 898

004
826

0
4

7- 10 057 3875- 2 400 416

0,8 185 980 091

0,7
?,6-
0,1

3,3
2,2
3,0

4,0
2,4
3,5

1,8
0,6-
1,5

633 219

183 732
104 660

294 392 5,0 1 360 714 0,6 7 105 979 2,2

a 537 476
7 974 575

5- 32 660 6480- 4 535 355
0I 3,8

2,3
3,s

4 164 002 094t- 21 977 9972
51 269 751
s 85{ 591

6t lZS 34210 512 051 2,3- 37 196 013

r) Anzahl der vorhandenen Gästebetten,-1) Rechnerischer l.{ert Übernachtungen / Ankünfte

-20 -
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.5 Nach oemeindegruppen und zusammengefafjten Gästegruppen

Juli 2001 Jan. - Ju1. 2001
Gerneindegruppe

Ständiger ,bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der BundesrepubLik Deutschland

ankÜnfte übernachtungen Ankün fte übernachtungen

insgesamt

Vsrän-
derung
ge9en-
über
dem Vor-
j ahres-
nonat

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn i t t-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
zeitraum

i.nsges amt

Anzah I

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

TageAnzahl % Anzah 1 x Tage Anzahl %

Mineral- und tloorbäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamnen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

Zusarmen

Kneippkurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johnsitz

Zusamnen

Heilbäder zusamren

Bundesrep. Deutschland
Anderer tiohnsitz

Zusammen

Seebäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer !'lohnsitz

Zusaflren

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusamnen

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusannen

Sonstige 6emeinden

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamlen

Gerneindegruppen
zusannlen

Bundesrep. Deutschland
Anderer t*chnsitz

Insgesamt

498 055
73 169

279 431
56 276

201 622

9!18 156
15S 529

1 107 685

)05 23A
13 056

718 ?94

0 ,9-
75,2-

0,5-

7,2-

38 S13 S33
2 047 965

1,1
3,6-
0,5

2,5
3,2
2q

2,5
16r3-

0,6

0,9- 3 923 85916,1- 112 549
23 418 908

435 272

I 445 422
803 097

0
tq

4 164 002 0941- ?7 917 997

185 980 0910r8

7
2

6
2

2-
5-

5 930 535
722 6.29

6 653 154

6 477 3?2
472 795

7 ?90 7?7

,9 3 zlt t04
,q 346 557

2,8
4,3-
2,7

3
4

6a
2
0

3-
7-

I
6-

1
0

1'5

7
2

570 355 3,2- 4 092 7q7 1,6- 7,2 3 553 030 ?4 238 579 2,5 5r8

5'6
3,?

0,2 6 009 203 O,7- 5,8?,9 409 596 6,6 3,2

,8- 1 783 121
,6- 195 517

0,5- 1 110 3522,3- t04 7?9

0,8- 1 2t8 744

4,1 5 736 978?,5- 58 532

3,s 5 795 610

0,3 5,4 1 585 342 7,4-s,9- 3,5 249 2?9 5,7-

1 034 089
t26 823

0
2

335 707 3,4- 1 978 538 0,8- 5,9 1 S34 581 2,0- 10 288 919 0,5- 5,3

0170 659
30 084

2 89S 530 0,6-
295 945 r2,2-

564 685
78 5S7

643 382

0,6- 32 560 6489,0- 4 535 365

0,2- 5,0 1165 553 0,4 5 434 1160 0,3- 5,5

0,8-
1a )_

?r8-

7,2
3,0
6r6

1,3
0,3

6
8

5
5

6
2

6,4

3
s

q
3

1
o

5
2

40 961 898 1,3 6,2

0,8-
26,0-

3,4
15, I
2q

8r1
s,5
8,1

3,0
6,7
3r0

19 019 590
181 150

19 200 740

2 93L 528
50 390

2 981 918

73 652 292
7 026 025

,9,l
5,1 3 174 0273,8 301 461

4,8- 3 196 475 1,8- 5,0 3 475 482 14 578 317 1,0 4,2

1,3 t7 792 269 t,2 3,67,2- 7 tgz 230 ?,9- 3,0
q,4 5 267 504 1,1 18 S74 499 0,97 0t2 782

5 408 446 1,,{- 13 116 817
7 627 ß2 7,8- 3 360 949

7 029 908 2,9- 16 477 766

8 537 476
1 S74 575

10 512 051 2,3- 37 196 013

0r8
da_

0,1

\,7
5,3-
1r0

1r0
3,8-
0,0

1,3
1 ,5-
0,8

1,9
0, l-
1,5

4 877 452
389 552

4 089 9S1
3116 044

4 435 035

910 951
101 831

34 355 815
8 390 559

s2 7ß 375

415
314

2,4
2,7

74 62q 010
77 540 627

s2 164 637

3r6

2r2
2r7

2,22,3

1ro
5, 1-
0,3

3'8
?,3
3r5

51 269 751I 854 591

6t 724 342

1
2

3,?
?,2
3,0

1 ) Rechnerischer !'lert Übernachtungen / Ankunfte

esamt, Fachserie 6, R 7.1,07101

-2t -



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.6 Nach Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen

JuIi 2001 Jan, - Ju]. 2001

Ankünf te übernacntungen

j.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
iiber
dem Vor-
j ahres-
monat

j.nsges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nonat

durch-
schnitt-
1 iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Gemeinden mit ,..
bi.s unter ... Einnohnern

Ständioer ^oFnsitz der Gäste
i.näernalb / außerhalb

der Bundesrepubl j.k Deutschland

Verän-
derung
99gen-
UDET
deh Vor-
j ahres-
ze itraum

insges amt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schn itt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

AnzahlAnzahI Anzahl Tage AnzahI x Tage

Ankiinfte übernachtungen

unter 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l,Johns itz

Zusammen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,iohnsitz

Zusammen

5 000 - 10 000

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,{chnsitz

Zusanmen

10 000 - 20 000

Eundesrep, Deutschland
Anderer l.,lohns itz

Zusamnen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t4ohnsitz

Zusanlnen

50 000 - 100 000

Bundesrep, Deutschland
Anderer l.Shns itz

Zusanfi!en

100 000 und mshr

Bundesrep. Deutschland
Anderer 'r/ohns i.tz

Zusamnen

1 119 594 0,5 5 901 519 1,8

0,5
3,7-
0,1

5,qq,2
tra

4,2 6
,) I

7,71 l_

1,3

3r8
2,2

Jrb

4,2-
1,1

1,5
4,5-
1r1

1 018
101

t47
s47

1 435 961

7 264 972
t7q 7t3

lr4tro_

0,5

1 ,6-t?,7-
3 ,5-

6 614 272
695 576

8
2
3

?
8-

5 5 472 6928- S2A 927

3,0?,t-

20 z3q 729
1 358 700

27 603 429

4 914 995
3S9 882

5 3t4 477

4
s
3

4

4,4
?,4

6 659 981
437 533

267 937
t68 024

7 097 514 2,6

0,2 6 4A7 67A 0,210,7- 510 414 6,4-
7 171 850

725 233

2r4
0,5

2
1

29 047 566
1 650 911

30 893 432
2 007 425

0,8 20 328 4373,5- 2 372 76'7

0,3 8 317 2854,5- I 342 675

0,5- I 559 950

3
6

tr
2

2,3
0,6

1
5

2
2

0,9
3,1

21
0

2?
4

1I5

4,9 7 309 788 2,2 30 598 477 ?,2 4,2

2
s,3
2,4
4,21 443 585 1,3- 6 998 0S2 0,3- 4,8 7 897 083 1,8 32 900 857 ?,3

4

2,7

25 457 880
2 262 099

27 7t9 979

693 745
022 397

559
657

5 155 216

646
519

0,0
8,1-

5-1 345 5{2

26?
275

11
ZJ

3 504 307ß2 278
133 352
208 545

279 723
05s 714

7 716 1353,8

3,1
2,2

?,6
2,0

2,s
453544

0,8- 1 461 84110,0- 267 129

?,a- I 728 970

677
458

687 135

551
135

0,0
8 ,8-

2r8
?,2

1 341 897

3 73A 237 4,6- 6 337 077 1,8-

Gemeinden zusailnen

Bundesrep. Deutschland A 537 476 0,6- 32 560 611€l
Anderer tbhnsitz 1 974 575 9,0- 4 535 365

Insgesamt 10 512 051 ?,3- 31 196 013

3 966 585 1,1- 3,0 I 339 437 0,3 2? 647 798 0,5

7
1

1,1
2,7

2r0
2,0

0 r7-s,4-

217

,0
2,7

1,0a(-

0,7-

3 413 978

4 058 431

15 181 248
5 307 342

1,1
6,8-
0,0

2,q
2,1
?,4

2 7A3 t24 ?,8- 4 427 590
955 113 8,3- 1 909 427

?9 72? 717
11 033 420 3-

1r0
5, 1-

0,3

2,0 20 488 590 0,3 40 756 191 1,1 ?,0

3,8 51 269 751 1,4 164 002 094 1,8 3,22,3 S 854 591 2,7- 27 977 997 0,6- ?,2

3,5 61 72q 342 0,8 185 980 091 1,5 3,0

1) Rechnerischer l{ert übernachtungen / Ankünfte
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Juli 2001 Jan. - Jul, 2001

Ankünfte Ankünfte

Herkunftsland(ständiger l,{ohnsitz)
insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

insgesant

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

?)

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ. -
nDnat

An-tei
j.nsgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
99gen-uoer
Vorj . -
zei t-
raum

%

insgesant An-tei

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
raum

durch-
schn,
Auf-
ent-
haI ts-
dauer

2)

x Anzahl %
-i;;;

Anzahl % Tage

2,A
?,4
1,9
2,7
2,0
2,4?,!
?,5
2r4
212
2,7
2,6
Lr7
2,7
217
2,7
2,9
1r6
2,0
2,?
2,8
2,6
2r8
217
2,3

8 537 476 0,6- 32 660 648 1,0 87,8 3,8 51 259 751 1,4 164 002 094 1,8 AA,2 3,2

5,5

56 166 13,0 156 705 34,1 0,7
369 373 2,7- 884 193 1,5- 4,0
380 581 1,3- 711 408 1,4- 3,?
103 993 2,8- 216 588 1,9- 1,0ß2 532 ?,5- 970 369 2,A- 4,4
60 83s 0,9- 770 025 E,4 0,8

951 923 7,7- 1 994 823 6,7- 9,1
37 708 0,7- 95 619 10,0 0,5
11 715 19,1- ZA 454 1,6- 0,1

531 957 0,5 1 163 376 1,2 5,3
57 760 2,4- 155 898 2,7 0,7

200 023 2,0 3 743 7A4 1,5 14,3
151 332 ?,7- 256 072 4,7- 7,2
452 494 5,1 9s8 344 2,6 q,4
195 264 2,5 537 575 1,6 2,4
44 104 15,5- 11S 924 17,1- 0,5

737 SAq 74,4 405 408 72,0 1,8
430 055 3,5- 707 531 3,1- 3,2
578 617 2,9 1 181 680 4,7 5,4
232 542 2,9- 513 219 2,6- 2,3
115 78S 1,9 324 482 7,3 1,5
68 557 6,4- 175 750 1,8- 0,8
87 320 1,5 242 494 6,7 1,1

183 894 7,0 4 5 849 7,8 2,3
923 494 0,6- 15 610 568 0,2 77,0

äo_
0,3
1, 1-

5 ,8- 0,39,9 0,85,0 1,1

,0
,3
,5
,8
,6
,2

10,0- 118,7- 1133,3 038,8 014,6- 074,'7- 14

2-
7-
6
8-
7-
3-

100 983 4
231 505 11
33 136 6
57 787 0
s6 187 5

473 698 10

7,5 4,2
1 ,0 1,9
1 ,0 2,73,3 t ,70,5 1,90,4 2,01,8 2,59,5 ? ,l

2,t2rl 1
2,7
3,7
2,32,2 1

28 004 2,7- 0,6 2,8
?45 550 7,9- 5,4 3,0
197 144 1,0 4,3 1,8
43 886 8,s- 1,0 1,9

762 329 6,{- 3,6 2,t
25 760 4,2 0,6 3,0

39S 585 10,2- 8,e 2,2
15 701 1,0- 0,3 2,6
3 870 19,5- 0,1 2,2

169 175 1,6- 3,7 2,0
28 856 1,5- 0,6 2,8

470 822 0,7- t7,9 3,1
79 088 4,9- 7,7 1,5

164 769 0,0 3,6 Z,t
a7 779 6,8- 1,9 3,0
17 812 19,5- 0,4 2,6
67 625 ?,5- 1,5 3,1

186 E76 11,8- 5,7 1,5
2q0 437 0,3 5,3 2,7
97 584 10,4- 2,2 2,1
52 446 74,2 7,2 3,2
26 794 5,2 0,6 2,A
41 427 0,7- 0,9 2,7
86 914 1,3 1,9 3,0

278 618 3,9- 72,3 2,33

I 831 13,0-
a2 azq 8,5-

109 357 1,4-
23 624 8,3-
77 625 7,7-I 652 9,3-

180 939 13,7-
6 724 6,5-
1 761 31,5-

82 954 2,9-
10 193 8,11-

262 776 2,2-
53 589 4,t-
76 850 1,5-
2A 632 8,4-
6 820 21,0-

27 579 3,2
726 0A2 t2,6-
114 309 2,5-

116 129 9,8-
16 404 5,0
9 491 7,7

15 561 7,2-
28 959 6,5-

400 469 6,3-

19,0
7 rL-72,0-
5r2
1'3-
3,2-
4r5-

5-
5-
0
8-
6-
4-

Bundesrepublik Dsutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Vereinigtes KönigreichIrland, Republik
Is land
Ital ien
Luxenburg
Niederlande
l,lorfleoen
österieich

Republ ik

Po len
Portugal
Rußland
Schl{eden
SchNeiz
Spanien
Tschechische
Türkei.

Länder
Zusarmen

Ungarn
Sonstige europ

b

2,6
2r9
2,8

3ro
2,?
2,5
7,7
2,7
2,2
2r4
2,7

?,2
2'z
2,6
219
2,4
?,2

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusannen

Asien
Arabische Golfstaaten
Chine Volksrep. und Hongkong
Israel
Jap6n
Sudkorea
Taiv{an
Sonstige asiat Länder

Zusamien

Anerika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibik
Brasilien
Sonstige sijdamerik. Länder

Zusanrnen

Australien, NeusEeland und
[»eanien

zusanmBn

ohne Angabe

16,7-
7 r0-
9, 0-

10,6-
2,3

5'1-

4,0- 181 88{l

1,3 5S4 065

2,1- 2t 977 997

4,2-
10,9

0,6-

0,8
2,7

11 ,8

212

2,7

?,2

0,3
0r8
1,1

0,9
7,7
1,5

73 723
L72 6402ß 403

28 153
58 987
87 150

3,0
3,2
3,2

13 531
35 030
1ß 561

20,9-
7,7
216-

s 520
10 857
15 377

189 870 1,1 0,9
279 ?23 13,9 1,3
175 320 1,5- 0,8
798 4q5 3,3- 3,6
104 739 t6,2 0,5
86 717 8,3 0,4

452 189 ?,8- 2,12 086 503 0,7 9,5

63 541 7,3
726 2t5 77,3
69 180 2,1-

1163 134 5,4-
4S 639 14,s
38 915 2,5

190 444 1,3-
1 001 068 0,0

68 817 1,5
44 800 72,7
45 1180 0,6-

151 365 8,0-
24 A33 17,4t7 35'l 23,9
79 980 3,1

s32 632 0,5

16 576
23 3s0
17 0115
90 908
13 954
8 782

32 347
202 957

225 036 0,1- 1,0
2 662 384 8,3- 72,7

84 988 9,9 0,4
151 565 10,0 0,7
135 600 9,3- 0,6

3 25A 574 6,7- 14,8

43 687
572 422
23 552
3A ?34
25 320

643 205

20 4ß 22
240 35A 24

8 625 15
10 377 1
10 973 5

290 7ß 22

?,2 83 768

2,0 285 413

2,3 I 854 591

0'8
?1

72,2

15 111

118 915

1 S74 575

35 308

97 041

4 535 365Ausland zusanmen

Ankünfte/Übern. insgesait 10 512 051 2,3- 37 195 013 0,3 100,0 3,5 67 L?S 342 0,8 185 S80 091 1,5 1OO,O 3,0

1) Bei Übernachtungen von oästsn aus dEr Bundesrepubtik Deutschland und dem Ausland zusarTmen: Anteil an allen üb€rnachtunoenim BurEesgebiet; sonst3 Anteil an allen Üb€rnachtungen an Ausland zusannen.- 2)Rechnerischer t,lert übernachtungen / AnkünfIe.
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2 Beherbersungsstätten,zGäst::;.lgla:l: Kapazitätsauslastuns

Juli 2001 Jan. -
Jul.20O1

Land

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnitt I iche
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zus antnen

angebotene Betten /
Schlafge legenhe i ten lo"" I I 0""

allerlange- laller I ange-5)lbote-l 5)lbote-

l*"''l lnensr

darunter

insge-
samt 1 )

I ver-
I äna.

AnteiI I gegen-
3)lüber

I vor-
| 1 anres
I monat

insge-
samt 4)

Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusarmen An-tei
3

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzah I Anzahl x

Baden-Hürttenberg

Bayern

Berl in
Brandenburg

Brenen

Hsnburg 7)

Hessen

l,leck Ienburg-VorpomrErn

Niedersachsen

I'lordrhe in-l,les tf a I En

Rheinland-PfsIz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anh6It

Sch lesr{19-Holstein
Thüringen

Bundesgebiet insgesamt 8)

Nachrichtl ich:

Früheres BundesgEbiet

Neue Länder und Berlin-0st

7 062

7S 242

543

1 450

91

5 805

L4 278

543

1 436

88

45 626

a 927

305

574

63

77

I

093

30s

316

599

009

274

416

02s

880

9116

95,5

97 r4
98,0

97 r4

99,3

47,0

48,6
54,6

118,6

38,3

43,0

67r5
49,3

38,2

44,2

114,5

39,2

33,9
64,3

38,9

ß14

34,3
35,3

118,9

31,5
38 r7

34,0

3?,5

37,q
37,0

50,0
35,0

39,0

39,5

36, 1

35,8

37,6
31 ,4
40,2

35,3

29,5
36,5
34, 1

35,8

37,2

35,3

96,4
9S,6

100,0

98 ,4
96,7

1 ,9-
0,2

1 ,8-
?,6
0,0

29L

559

62

75

8

0 17'
0r3

0,3

2,1

3,0

44,7

47,2

53,5

47 rz
38r0

3 E9?

2 638

6 472

5 566

3 736

339

2 235

1 081

s 829

1 574

55 670

3 306

2 615

6 321

5 376

3 736

309

2 774

1 068

s 820

1 442

54 553

94,7

99, 1

97,7

96,6

100, o

91,2

97 13

98 ,8

99,8

34,2
98, 0

0,5

4,3
1 ,0-
3,1

1,1

0,3

0,3-
1,5
0,1-
7,2-
0r6

30,5

32,3
32,3

35,7
30,2

34,9

33, 0

27,9
37,2

31,3
33,7

1 ,5-
5,?
0,0

2r7
0,4

0,3-
0,6
4,8

0r8

1,5-
0,4

0'1

2,3

100

164

282

274

156

16

118

53

181

76

2 585

t82
052

513

1163

611

696

02s

735

538

5116

41l5

181

160

270

270

155

7q

114

52

176

77

2 494

347

961

730

8418

623

941

487

296

385

919

ß2

91 ,0

98,1

95,8
97,3

99, 4

89,5

97 ,0

97, g

97,1

93,8

96,5

39, 1

66, 1

s'9
36, 1

47 rg
38,9

37,9
32rB

62,4

36,3

ßr4

46 530

I 140

98, 1

91 ,7

2 073 977

511 463

1 998 538 96,4

495 924 97,0

0r4

1,5

45,9

48,3

48,0

50,0

1) Ergeboisse der Kapazitätserhebung einschließl.ich Zu- ur,d Abgängs.-2) 6anz oder teilneise geöffnet.-3) Anteil am Insgesamt.-{) ErgebnissE.der Kapazitätssrhebuna bzri. maxinal€s Bettenangebot in den zurückliegenden 13 l4oneten (einschl. ]fd. tbnat).-5) RechnErischEr !.lert (übernachtungdn / rügliche Bettentaqs) x 100.-6) Rechnsrischer tJert (libernachtungen / angebtene Betten-
tage) x 100. -7)Für Hamburg lagen bis zum Redaktionsschluss dieses Heftes keine Ergebnisse vor, -8, EinschtießIich geschätztem
Ergsbnis ftjr Ha,nburg.

Statistisches Bunt
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Geneindegruppen und Betriebsarten

Jan, -Jul. 2001
Juli 2001

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschÄittliche
Aus lastung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

zusamren Antei I

darunter
Gemeindegruppe

Betriebsart

angebotene Betten /
Sch 1 afge Iegenhe iten

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über

zusamren An-
te i.1

Vor-
j ahres
monat

a1 Ier
s)

lo,. I

I anse- |
I bote- |

lnen 6)ltl
al ler

s)
der
ange-
bote-
nen 6)

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl Anzahl %

Mineral- und t4oorbäder

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensi.onen usH. zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heims, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, JugendhBrbergen,

J ugendherbergsähnI. Einr,
Erholungsheine, Ferien-
zentren usr{. zusanmen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusannen

lieilklinatische Kurorte
Hotel.s
6asthöfe
Pensi.onen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfs,
Pensionen usH,zusalImen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -riohnungen
Hütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren ushr. zusarmen

VorsorgE- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusanren

781 76S 98,s508 489 96,3

8 436
7 574

77 778

3 852

31 640
83 146

223 549

95, 1
98,3

0,7
1 ,6-
1 a_

95,0
95,4

94,9

94,0 4,6- 35,7
34,1 36,973,2 7e,t

95,0 0,8- 55,1 59,3 48,6 52,5

aq4
353
744
9t2

? 857

777
3

616

2 775 97, 1

94,0
100,0
99,2

100,0

114 880

7 382

ß 277
14 633

133 307

0,3-

42,q
31 ,3
45,9
s7,7

42,5

s4,8
49,0
48,7

42,4

43,0
3317
s5,2
45, 1

43,1
q4,g
55,9
116,9

36, 0

45,1
80,0

47 rg

4q,9

48,5

45,3
35,8
47 12qT rz
45, 1

48,9
56,0
48,5

36,2
46,9
84,1

50, 0

37 13

33,9

41 ,3
47 17
30,5

28,3

39, 4
25,8
31 ,3
3t 'z69,7
41 ,8

,2 o,
,8 2,

,4 2,

820 97338 95720 96897 38

0
?
0

1
3-
8-
3-

5
b
5

1-
1
2

5
2
2

4

3I

58 407 93,8
7 07r 94,7

20 339 96,2
22 986 95,7

108 803 94,7

62 2557 567
21 151
2S 007

7,2
2,9-
1 ,8-2,0-

45,3 36,33,3 ?3,49,0 32,q3,7 32,

39
26
38
35

39
30
36

I
6
4

45 45

110
3

611

1 162

79
242

46

l r7'
Ea_
0,0
7,7

?,3

34,0
35,3

34rz

32,4

8 875
7 602t8 725

4 096

33 ?97
8? 7A4

235 361

4S, g
51,3

45,3
49r8
81 ,9

0 7-ß5- 77
I
8

38,
25,
34,
?4,

4-
3-
2-
a_

31 829 95
7 257 9S

12 195 95
16 291 97

459 97293 97s65 97s05 99

469
301
476
908

4 1115 4 033 97,3

7 250
98

3 519 3 470

400
231
264
?63

1 197

I 0,4-3 3,9-7 0,67 2,2-

33 390
7 699

t2 772
16 656

70 457

11 918
1 709

27 208

23 202
5 009
7 030
5 727

40 968

5 585
8 250

o
,3-

'3 0,
,3 3,
ol

'8 1,

I
0
5
0

,8 5,0
rB 7r7

,0
,8

2
3

36,2
23,7
32,4
27,9

32,2
37 r7
47 r5
29,3
25,3

2 t54 2 722 98,5 7,4- 67 572 95,S

11 411 95,7
1 709 100,0

26 319 95,7
7 345 99,5

1, 1-

1 ,3-
0,0
1,0

0,7

014
1 ,9-
0,6-

157
3

006

97

263
102

150 95,5 0,03 100,0 0,0
1 000 99,4 0,5

97 100,0 1,0

ß 784 97
13 S30 95

128 286 96

99,0
96, 1

98,6

22 517
4 774
5 820
5 536

39 641

2
5
5
8

96
97
97
97

4 4t7

78 352
1A 202
'77 57?

0,5
3,0-
0,8-

0
2

z

31,4 33,573,7 77,5

36 ,4

Kneippkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pensionen

416
?3t
275
269

2,2-
014
3,2-
1 ,5-
1 ,8-
8,2
212

0,0

3r0
5, 1-
0,9-

5 333I 062

4 405

17 799t7 677

75 057

95,3
97,0

97
96

96

geöffnet
l,lonaten

43,5
48,1
s8,2

39, q

45,2
72,0

50,6

45,1

52,7
47 rs

39,9

31 ,0
35,9
24,5

29,2

29,!
67,0

39, 1

2- q5,8 47,2 345- 34,6 36,6 232- q9,7 51,0 314 35,1 36,3 2t

97

93
97

8
3
7
0

38,6

37,6
25,3
34,7
23r0
33,6

Hotels oarnis
Hotels, Gasthöfe, 96r7

96,8 1 ,6-

99,7 2,5

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienhäuser, -nohnungenHlitten, Jugendherbergen,
J ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
Zentren usH, zusanrnen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Pensionen usH. züsarmen

Betriebe zusanrnen

81
242

97, 1

97,5
100, 0

100,0116

409 407 Sg,s133 729 97,0
1 739 1 698 97,6

s7,7
74,7

8 1,0- 52,5

ll Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teill4eiseq) Ergebniss€ der Kapazitätserhebung bzr.{. maxinalss Bettenangebot-in den zurückliegendsn 135) Rechnerischer Hert (Ubernachtungän / rcgliche BEttentage)-x 1OO.-B) Rechneriscnöi Härt (
tage) x 100.

.-3) Anteil an(einschL lfd. Insgesant. -
l4onat ) . -

701Fachserie
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z Beherbergungsstätten, Gästebetten und KapazitätsausLastung
2.2 Nach Gemeindegruppen und Betrj,ebsarten

zoor
Jan

JuI.
Juli 2001

Gemeindegruppe

Betriebsart

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten ittliche
Aus I astung

darunter
geöffnete 2) Betriebe

zusanmen Ante i 1
3)

angebotene Betten /
Schlafgelegenhe iten

darunter

der
ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-Ver-

änd.
gegen-
über
Vor-
j ahres
monat

a1 le
5
r
)

aI ler
s)insge-

samt I )
Ver-
änd,
gegen-
über

insge-
samt 4) nen 6)

2USalTmen An-teil
3)Vor-

j ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenheiten

Anzahl Anzahl

HeiIbäder zusanmen

Hotels
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

HoteIs, Gasthöfe,
PensiOnen ush. zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungshelrne

Ferienzentren
Ferienhäuser, -xohnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zsntren usH. zusannen

vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betri.ebe zusanmen

Seebäder

Hotels
Gas thöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pens i.oner:r usH. zusarmen

Erholungs- uncj Ferien-
heime, schulungshEirne

FeriEnzentrEn
Ferienhäuser, -i.ohnungen
Hijtten, Jugendherbergsn,

J ugendherbergsähnI. Einr.
trrnolungsnelme, Ferl.en-
zentren ush. zusanrnen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusarnen

6 208 6 05S 97,6 1,6-

1
2

b-
2-
8-
1-

0
0
1

1072s192

0,
0,
1,

1 679 97862 96I 453 96
2 065 98

729
891
49S
089

355

904

118 847
20 775
40 893
116 390

226 305

26 478
3 311

42 583
6 210I 977

23 670

81 440

29 495
16 081

LLg 226

5 525

59 617
23 099

0r5
1 ,6-
2r4

,8-
,0

LL7 587

20 744
7 0t2

43 736

!4 547

1t2 747 34
19 102 S4
39 354 96
44 813 36

25 180 ss
3 283 99

52 159 96

I
7
2
6

1
2
3

0r3
2,5-

4312
33,0
46,8
42,5
q2ra

45,6
52,6
47,q

63,5

67r3
80rB
64,5
72,8

66,8
9?,1

69,3

q5,7
35,1
48,8
44,7

45,0

49,6
53 ,0
49 r3

36,0
?3,7
32,4
23,4
32,9

36,5
39,0
30,2

24,3

31 ,9
72r3

43,3

38
25
36
31

6
7
2
5

3
5I

1 788 I 771

?32
13

3 737

4

5b

99,0
99,1

100,0
99 ,5

100,0

4 018 99,6 1,5105 99,1 1,9-

100, 0

98,9
96, 4

97r8

1,1

1,0
2,5-
1,0-

0,0
2,0-
0 r7'1 1-

0r8-
2rl-
0r0
1,8
5,3-

216 016 95,5

166 796 97,
17 883 99,

1,0
012-
0r1
2,2
6,4-
1,2
1,0

1,1

72,6

68,8
8L 12
66, 1

72,9

68,2
9?,9
TL rz

35,0

31 ,5
43,9
26,0

35,4
24,9
75,3

33,9

35,5

31,1
34,2
7617

s6,5

75,6 40,2 43,68,7 30,6 36,70,2 28,6 35,68,9 29,3 36,

40,4

47 13
50,8
29,5

47 12

33,7
77 rg
33,0

42,9 29,5

39,7
68,3
?7,0

31,5
34,3
7216

34, 1

ol
100
99

2,2-
1 ,5-
0,8-
t,4-
1,0
1,5

339
o

1 893

188

2 426
716

I 201

,5
,0

40
39
315S 772

15 895188

I 404

4

15 601 S8,2 0,1- 38,6 39,5

96 223 96,4 0,5 55,7 q7,9
1 14 693 95,6 I ,8- 77 ,2 81 , 1

453
7q3

2

45
32
42
47

29r4
3t,9
69,2

31 ,8

53
80

7
1
0

1
0

99 856
120 019

446 180 426 932 95,7 0,4- 52,7 55,3

457 991S5 S8285 98833 99

459
198
291
840

41 218 96,8 3,1 73
5 948 95,8 0,6- 65
a ssl 94,7 3,2- 65

22 430 94,8 0,9- 65

95,8
97,9
99,2
97,7
99rE

78 043

?a 470
15 958

116 1164

5 504

3

57 801 97
22 r03 95
13 265 96
20 245 96

I
5
3
s

5
5
3
2

1
8I
2

0,2 43,92,4- 37,20,4 40,33,9- 45,6
1 ,0- 41 ,3

51,5
77,4

47 16

?34
13

751

36

0311
105

019
957
575
043

277
8

219

t70 327
18 035

I
2

Luftkurorte
Hote Is

5 928 5 894 99,4 0,7 269 A0? ?6? 72? 97,q

2,7-
0,7-

13 813
20 958

3 594 113 414 96,5

19 874 95
6 S40 99

42 !77 96

3 s14

27tI
7 273

200

1 692
a4

5 290

31,9
18,9
24,7
25,8
27,4

36,9
65, 1
25,1

Gasthöfe
PensionEn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionsn usH.zusanmen

Erholungs- und Fsrien-
hein€, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -xohnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl . Einr,

Erholungsheime, Fer j.en-
zentren usH. zusamien

Vorsorge- u. REha-Kliniken

Eetriebe zusannen

9l ,z9t,z
97,4
99,1

97,8
97,8

100 ,0

9S0
930
560
034

,0
,7
,0
,6

'8 Q,

'0 1'
,3 0,

g- 57,2 54,0- 89,2 90,s 49,t 51,

4
7
1
2

8
3

33
202l
28

b
7
0

99,5

98,5

2,4
ttr-203 13 890 96,2 3,0- 40,8 42,5

7 707
86

99,t 7,2 85 937 a2 827 9697,7 7,2- t3 424 12 943 96
,q
,4

6-
6-

5 387 98,2 0,1- 216 848 209 178 96,5 0,9- 49,5

0

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilheise geöffnet.-3) Antsil afi Insg€sait.-
4) Eraebnisse dsr KapEzitätserhebuno bzn, maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 tl,onaten (einschl. 1fd. lbnat).-
5) Rechnerischer r.lErt (übernachtungen / nögliche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischer l,Jert (Ubernachtungen / angebotEne Betten-
tage) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,2 Nach Gemeindegruppen und Betriebsarten

JuIi.2001 Jan
Ju1. 2001

Gemeindegruppe

Betriebsart

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten durchschnittliche
Aus I astung

darunter
geoffnete 2) Betriebe

Ver-
änd.

zusammen Antel 1
3)

gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

angeboteng Betten /
Schl afge 1 egenhei ten

darunter

der
ange-
bote-
nen 6

I leraI ler
5)

a
insge-
samt 1 )

insge-
samt 4)

zusammen

Ver-
änd.

An-
te 11

3)

gegen-
iiber
Vor-
j ahres
monat

Betten / Schlaf-
ge I egenheiten

Anzah I Anzah 1

Erho lungsorte
Hote 1s
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels,6asthöfe,
Pensionen usH, zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zusanmen

Vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betriebe zusammen

Sonstige Geneinden

Hote 1s
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen ushr. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hphnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl . Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usl4. zusarrnen

Vorsorge- u, Reha-KIiniken

Betriebe zusammen

Gemeindegruppen
zusarrren

Hote Is
Gas thöfe
Pens ionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Fer ienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHiitten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähn1. Einr.

Erholungsheims, Ferien-
zentren usH. zusamnen

Vorsorge- u. Reha-KIiniken

Betriebe insgesamt

7 528
1 880

790
893

5 091

84 055 97
s3 ?97 95
18 234 96
18 980 96

415
22

7 9?3

?64

2 825
s0

7 806

4 981

404
22I 910

257

2 5S3
89

7 663

0,3-
0,0
1,0
1 1_

0,2-
0,2

10,0
3,5

7,2

2,8
3,3-
0,7

31 856
15 400
50 194

18 836

46,9
67,'t
54,4

47,1

51,2
62,7
55, r
q2,8

??1
32,6

23,9

a
,s
,7
,9

97 ,9
96 ,8
97,7
98, 0

97,3
s8,4

97,4

o,
97
97
98

2 632 S785 98
10 6S8 99

?77 912
58 608

334 818

I
7-
1
5-

1
4-
7
z-

,0 4,3
,6 0,0

85 114
s5 726
18 891
19 656

169 797

494 97a32 97772 97883 98

644 001
153 680
57 546

207 57?

109 335
16 804
57 490

75 300

12S 997

741 335
186 283

100,0
99 ,3

97 ,8

97 13

98,8
98,9

98,2

97,6
97 r8

33, 4
27,9
27 ,6
26,2

38, 1

38,3
?5,5
2ro

31 ,3
74,9

3?,0

,6 0,

,5 0,

2-
1
7

1 1_

1,5

31
20
?4
a3

3
4
4
0

s4
3Z
43
43

1
0
8
4

43
31
41
41

1
I
?

164 560 95,9

29 959 S4,o
15 153 98,4
58 399 97,0
18 150 96,4

0,1- 39,5 40,9 26,A ?9,0

L26 2A6
14 057

310 140

? 585 446

0,4-
121 651 96,3 1,2 51,4
13 557 96,4 0,5- 78,9

299 77A 96,7 0,4 46,1

53,7 27,t81,8 71,9

48,0 ?A,9

8 651
6 977
2 355
4 692

22 686

7 477
37

1 976

894

4 324
135

27 745

a 472
6 755
2 37t
4 599

?2 138

,8 1,
,0 1,
,5 0,
,5 1,

5
8
3

385
903
521
557

1
1
?
0

aa
27
26
35

32
45
20

36
23
31
55

9?3 747 97
237 22q 95
134 501 96
306 164 96

762OE

527 966
1116 780
55 201

199 696

58 019
323 537

97,5
95,5
95,9
96,2

2,4
1,1-
0,8
0,1

39,2
27,5
34,?
39,0

37,4

40,q
29 r0
40,0
40,7

38,8
4q,?
67'e
50,6

8
1
o
2

I

1

2
3

55
?3
2A
3t

33

35
47
?s

1 062 799 1 029 543 96,9

871

4 238 98129 S5
2s8 929
20 7qa

246 2t6
19 993

95, 1
96, 4

26 505 97,6 0,9 I 352 q76 1 2S5 852 96,5

0,3
217
etr
3,0

94,9
oo2
9{,6
94,8

1 601 676

207 627

96

95
99
95

)a-
1r1
1,9

1,3

€r3
qa,q
43,2

41 ,3

31 ,0
30, 1
73,7

31,3

35,4

3S,S
77,6

34,7

31 ,5
386
36

945

1

1

103 738
16 585
54 3S8

71 3S5

40
67
47

3,1
1,0
2,7

,1 1,8
,5 1,1-
,0 0,4-
,2 0 ,5-

0,7
1,1
?,1
t,7

2
6

2
s
5

2
1

13
10
5I

?48 290
tqo 120
318 256

39 367 38 463 97,7 0,2- 1 657 828

13 0S2
10 575
5 342I 414

45,7

45,2
80, 1

3S ,6

41 ,9
29,9
43,2
q2,0

40,2

46rG
77,2
55, 0

q4,8

q3,3
31 ,5
45, 1
43 ,8

41 ,8

50,4
77,9
57, 0

45,8

33 ,5
27,3
27,9
32,6

31 ,1
33,3
43,1
?s,8

30,5

a

1
0
1

699
85

773

3
0
5

2

96
96

1,0
1,2-

5

3

33,5

38,0
48,3
28,110

1 585 7 552 97,9
15 143
1 160

14 967
7 723

98,8
96,8

55 570 54 553 98,0

2r9
1,5

2,4
2,7-
014

724 5q0

7t3 7I7
179 069

2 494 462

34,3

,0 54,5 29,a 33,7
,1 82,5 72,5 76,5

95,8 2,0-
0,9 521,0- 79

96,5 0,6 48,4 4A,4 33,7 35,8

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilHeise geöffnet.-3) Antei]. an Insgesamt.-
_4) Ergebnisse der Kapaz_itätserhebuno bzr{, maximales Bettenangebot-in den zurückliegenden 13 tüonaten (einschl. tfd. t4onät),-5) Rechnerlscher l,lert (Übernachtungan / mögliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischör l.lert (übernachtungen,/ angebtene Bötten-tage) x 100.
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3 Ankunfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 0äste auf Campingplätzen
3,1 Nach Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen

JuIl 2001 Jan. - JuI. 2001

Ank linf te übernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger l,,lohnsitz der Gäste
innerhalb,/ außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insges amt

AnzahI

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
mona t

j.nsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

durch-
schn it t-
I iche
Aufen t-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
i.iber
deln Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
ze itraum

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl Tage Anzahl % % Tage

Baden-tlürt tsmberg
Bundesrep, Deutschland
Anderer l4ohnsitz

zusamen

Bayern
Eundesrep. Deutschland
Anderer l,,lohns itz

Zusarnen

3er1 in
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusamen

119
7?

095
865

28,9
t,?

399 251 10,2 3,5
1S0 753 2,4- 2,6

7q,2
{,5

3,4

307 273
115 1187

15 S20I ZAq

2,6 25 205 6

191 961 t6,7 5S0 004 5,5 3,1 416 760 ?,8 7 369 ?'77

3,3
1r6

0
5

1 068 303
300 974

519
433

48
?3

1
2

3-
4-

3-

E
e

a

ao
2,6
2,4

778 757 24,1 710 511
92 193 6,4 214 q22

5 077 4,4 17 074
5 S81 0,5 14 457

0
J

4
2 156330

450 981
140 661

591 642

6- 1 911 483

0,8 2 ?St 639

1,6
3'1
1r8

4,2
213

3,8270 950 r7,5 925 033 11,8

12 058 2,5 31 531

9,4
7,0-
7,2

8, 1-
72,6-
9,5-

3,1
2r5
ao

2-
2-
t_

5-
5-

7

3

I
s

2
2

72 052

Brandenburo
Bundesrep, üeutscnland
Anderer tlohnsitz

Zusarinen

Bremen
Bundesrep. oeutschland
Anderer t,lohnsitz

Zus anrren

70 580
5 335

30, 1 145 581I 038

154 619

t77 273
38 618

35 071
3 379

?,3
1 ,5-
2rl

o r_ 2?7 777 27,5 3,2
13 686 6,1 2,6

3,2

415 552
23 924

439 4S0

8
8

563 640
95 244

75 915 26,3 24! q57 26,1

Hamburg
Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

' Zusanmen

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l^lohnsitz

Zusamnen

46
14

36

72 766
23 633

96 39S

271 619I 468

55 005
17 958

73 953

239 801
56 910

192 330
56 143

1 867 434
33 116

1 900 550

1 981 811

8,9 3,25,8 2,5

7,3
0 r4-
7,1

4r4

3,5

2,2
2,1
2,2

0
0

26
10

2?

29
1?

3,3
2r4
a1

,9
,s

,g 296 7t7 5 215 891 8,9 664 888 8,4 3,1

Meck lenburg-Vorpomern
Bundesrep. oeutschland
anderer l,lchnsitz

Zusarmen

30, 4
9r7

?9,7

4,0
1,5
2a

6,8
0, 4-
5,7

15,5
13,4
t5,?

7 ?38 525
22 5?3

28
2S

27,2 244 473 I

,0 4,6 476 499
,3 2,7 12 777

162 156
35 334

197 490

177
114

I
6

3
2

3,9

7
7

4
2

3,0
3,1

3I3

Niedersachsen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

75A ß2 31,5 784 519 12,3 5,0
3S 606 2,7 108 714 8,8 2,7

240 \al 1 261 048 28,7 s,5 4A9 270

1S8 068 24,6 893 233 11,9 4,5

38S 515
62 799

452 314

813 738
168 073

1,5
t,2
1,5

12,0
74,7

Zusanmen

tbrdrhein-tJes tfa I en
Bundesrep. Deutschland
Anderer l&hnsitz

Zusannen

Rhein I and-Pfalz
Bundesrep. oeutschland
Anderer Hohnsi.tz

Zusarnen

Saarland'
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsi.tz

2usarnen

7I

272 530
255 752

464 ?A?

58 302
59 981

118 283

15 956 103,2 38 480 45,3

4

6
3

518 2,6 584 511 2,1885 7,5 434 993 6,0

45
28

41

1189 935
109 844

599 779

3
3

3,5

a
4

8
I

7?,5 3,0

3
L3 17
7,1

t0,2

OE
1'6
5,1 4,0 29? 403 4,5 1 019 504 3,7

14 541 t19,2 35 009
1 415 24,1 3 S7t

s7,5
26r4

2
2

4
tr

75 773
12

ß'L
7012

13
78

10

7
o
8

0

R 7.1achserie

1 ) Rechnerischer l..lert Übernachtungen / Ankünfte
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3 Ankünfte, ijbernachtungen und Aufenthaltsdauer der
3.1 Nach Ländern und zusammenggfaßten Gäs

Gäste auf Campingpl.ätzen
tegruppen

Juli 2001 Jan, - Jul. 2001

Ank ünfte Übernachtungen Ankün fte Übernachtungen
Land

Ständiger l.lohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
nonat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzah I

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ze itraum

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
deil Vor-
j ahres-
ze i. traum

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
dauer 1 )

Tage Anzahl Anzahl % Tage

Sachssn
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,lohnsitz

33 733
5 343

16,9
2,5-

6,8-
aa-

6,5-

6,1-
17,A-

3,q

22,1 101 3012,4- 11 516
3,022

2,9

607
945

79
U

258 561
30 276

zAA 437

7
2

2
?

2

?38 525

18
19

151
13

678
851

449
455

360 334
68 978

Zusammen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer !.lohnsitz

Zusamnen

Zusammen

Zusarmen

Zusamnen

39 076 18,1 t72 977 14,5 88 552

22 695 39,0 66
3 290 74,3 6

?,9 53 6?42,0 6 799

5,8

34,6
14, 0

4r8
4,9-
3,7

E'
8 ,8-
4,5

77,7
3,8

77
70

8
0

2
2

6
s

4,
.1,

25 985 35,3 73 475 15,8 2,8 60 423 154 904 2)

Sch leshig-Ho 1s te in
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

844
s68

533
377

18,5
?,7

a5? 652
44 559

13,9 6,34,2- 2,3

Thüringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

135lo

22
3

?
3)

4,S155 412 15,5 897 277 12,A

3,2 56 009

1 q29 3tZ

7 937 476
1 s41 295

I 47A 772

32,9
7,5-

25,7

?8,t 3 4416 850 14,65,5 9S5 750 3,3

I 713 335
67 398

72 610 18,4 3,2
9 033 5,2 2,7

81 543 16,8

5,5Etr

4,2

0,4
9, 4-
0 ,6-

4,5
q,7

4r4

20
2,8
317

49 990
5 019

143 009
75 477

?
2

2

o
,6
o

4,0
2,4

3,8

Bundesgebiet
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Nachrichtl ich !
Frijheres Bundesgebiet

Bundesrep. Deutschland
Anderer rbhnsitz

18, 4
314

s,2
2,4

Insgesamt 2) I 586 869 ?2,5 6 174 343 15,5 3,9 3 382 345

158 486

70 744 675
7 652 728

12 401 403

? 742 929
599 415

,7 5 150 185
,1 1 014 158

25 910

224 371 2A
352 558 5

28
1

5,4
4,3

?,?
1,5

s,3
2,4

6
J

?
2

3
2

aa

800 812
334 790

7 972 275
553 180

810 714
46 235

2
0

1 135 602 20,5 4 393 510 11,S 3,9 2 525 395 5,2

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

zusarrnen

s23 599
27 76A

s57 267

30
0

27

0q 26,9 4,05,2 2,4
19S
432

4r7
6,6-
q,2

5
s

3
?

3,4,7 1 780 733 25,9 3,9 855 949 2,2 2 92? 63t

1) Rechnerischer l,lert Übernachtungen / Ankünfte.-2) EinschließIich geschätztem Ergebnis für Hamburg.
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthal.tsdauer der 6äste auf Campingplätzen
3. 2 Nach ausgehähIten Herkunftslandern

JuIi 2001 Jan. - Jul, 2001

Herkunftsland
(ständj.ger hohnsitz)

Ank ünfte übernachtungen Ank ünfte übernachtungen

insges amt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
Vorj . -
monat

insges amt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
monat

An-

1

durch-
schn.
Auf-
ent-
ha 1ts-
dauer

2l

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeil-
raum

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
ze it-
raun

durch-
schn.
Auf-
ent-
ha I ts-
dauer

Z)

insgesamt insges amt

Anzahl

An-tei

AnzahI Anzahl Tage Anzah I % % Tage

Bundesrepubl j.k Deutschland

Ausland
Europa

Baltische Staaten
Be Ioien
Dänömart
F inn 1 and
F rankre ich
Gr iechen I and
Verelnigtes Königreich
Irland, Republik
Is land
Italien
Luxemburg
Niederl ande
NorHegen
ös terre ich
Po len
Portüga I
RußIand
SchReden
SchHeiz
Span j.en
Tschechische Republik

s49
10 315
50 297
6 S54
3 740

3?,4
0, s-
1,1

74,7-
16,9-
75,7
31 ,4-
51,6

I 224 377 28,7 5 150 185 18,4 83,6 4,2 2 782 929 5,5 10 748 675 3,6 46,7

0,q
3,4
ol
1,2
1,9
0,1
4,2
0,6
0,1
1r3

0'0
0r0
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,3

0,2
0,5
0,0
0,0
0,0
0r7

3,9

8,0
5,3
I,2-

13, 1-
49,0
18,0-
18 ,8
36,0-

0r5
29,7
10, 1

72,?-
11 ,5-!tr ,_

230,0
0,4-1r tr

7 rl-
11 ,8
23,9
a,7-

30 ,9
5,1

3 ?52
33 9'72

107 315

6 328 115,3
56 197 1,3-

r49 748 2,7-
20 089 5,9-
32 101 11,5-
2 093 736,2

68 703 25,6-I 577 30,9
7 178 27,q-

27 4t8 6,9-
s 502 27,9-

055 181 8,0
27 047 ?,7
23 A6? 8,0-I 800 23,8-
7 300 21,2-
2 044 39,2

48 810 2,6-
59 724 5,7
8 463 8,6-5 47! 23,1-817 40,S
3 431 ?3,2-
5 998 48,1

617 886 2,7

r 6q6 q0,2
17 495 7,7
70 524 2,3
72 772 2,8-
14 355 9,0-666 83,0
24 905 15,5-
1 913 17,2532 39,0-

12 198 o, 1
1 848 4,7-

329 779 70,2
11 080 2,6-
10 321 11,8-
4 188 19,8-696 11,8-
7 079 L42,5

30 506 o,o
22 586 s,5
3 752 5,2-
2 StZ 26,A-274 34,3
1 803 t7,3-
2 5ß 45,9

579 424 {,5

? a7q 8,5-
8 {30 1,8

161 52,7-
199 21,0-772 0,6-

12 376 2,3-

ca
422
474
379
151
125
275
838

513
657
113

77
370'7?0

2

?

1 ,3-4,2-
9, 1-

25,6-
11,1

a)-

0,0
0,0
0,0
0,0
012
0,0
0,0
0,4

0,1
0,4
0,0
0r0
0,0
0r6

3,3
10 ,6
1,1
2,7
0r1
3,3
0,0
7,4
i)

63,3
1,1
0,7
0,1
0,2
3,5
3,2
0,7
0,s
0,0
0,3
0,4

98,2

3r4
3,3
2,7
1,6
2r2
3,1
2,7
5,4
2,2
1,8
2r1
3,3
1,S
?,?

3r8
3,2
?,t
1,6
3,1
2,4
5,0
2'2
1,8
?,q
3,?
1,S
2,3
213
1r9
1,9
1r6
2,6
2,3
2,3
3,0
1r9
2,5
2,4

l0 947
21 504

Türkei
Ungarn
Sonstj.ge europ Länder

Zusammen

669
33 045
5 338

438
t3 asz
1 S71

542 301
16 010
11 360
6 900
1 018
1 733

34 697
32 227
6 700
3 976

394
z 597
3 689

995 8S0

48 ,6-
25,0
44,2-

279
12 380

980
199

7 777

73? 298
a 37q5 130
3 015

517
925

21 398
72 607
3 020
1 637

145
1 376r 407

352 648

327
50

377

19
?
5
8
0
7
o

18
99

3
o

13
20I
15
60

3

2-
0
6-
5
0
7-
8-
0-
1-
7
?-
1
2-
8-
q
6

213
2r0
1,5
2,6
2,2)a
2,7

2,6
2,4

1,3
3,1
1,5

?,2
1r5
1r8
?,8
aq
3,3
1r32,!

1C

1,9
1,9
1,3

7,7

0,3
53,8

1,3
7,q
0,5
0r1
0,1
3,0
3'5
0,5
0,3
0,0
0,2
0,4

97,9

Afrika
Republj.k Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusanmen

As ien
Arabische 60lfstaaten
Chlna VolKsrep, und Hongkong
Israe I
Japan
SLidkorea
TaiHan
Sonstige asiat Länder

ZusammEn

An€rika
Kanada
USA
l.tittelamerika und Karibik
Bras i I ien
Sonstige südameri.k. Länder

Zusanrnen

Australj.en, Neuseeland und
0zeanien

zusammen

ohne Angabe

Ausland zusarnen

47,6
34,4
26 ,8
0,7-

50,8

42
520
405
?33
965

45
310

2 520

4,o
55,
1a
31,
35,
LS,
18,

5-
9
8
1-
3
7-
8
o

2,4-
6r3

37,?-
37,9-,o-
0,9

674 qt,7-
105 50,0
779 36,5-

426 5s,6- o,o
156 54,5 0,0582 45,1- 0,1

927
246

1 173

81 51,5-823 37,6742 37,2637 1,8-
2 255 103,9

137 49,8-
460

5 135

t0 277 76,6-
5 881 35,9-

7 65? 72A 2,3

46,8-
62 ,9
38, 1-

0,1
0,0
0,1

t,4
2,31t

31
2A5
232
134
873

38
?IL
804

41 ,9
35 ,6-
37,4
2r8

44,4-
38,8
10,0
5r6

161 ,4
48 ,3-2,8-
52,7

6, 1-
39,2-
3,4

1 8S4
4 500

80
119
409

7 002

19 ,9-
31 ,4

1,5

1,9
1,5
1,8
2,7
2,?
3,0

rtr

2,0
1,7
1,7
1,8

34,5-
?4,7
33, 4

2,3
1,1 2

979
1 941

bt
58

257
3 290

3 t27
1 318

362 5s8

4,3-
44r0

7 472

1 878

599 41s

72,8-
7,2-
s,7

q 5?q

3 604

1 014 158

0,4
0,4

15, 4

7,5

2r7
2,8

0,6
0,s

13 ,3

7r4
3,1

2,4

Ankünfte/übern. insgesamt 1 586 869 22,5 6 174 343 15,6 100,0 3,9 3 382 344 S,q 12 S0l 403 3'4 100,0 3,7

1) Bei übernachtunoen von Gästen aus der Bundesreoublik Deutschland und den Ausland zusannen: Antei] an allen Übernachtungen
im Bundesgebiet; sönst: AntsiI an allen übernachti:ngen am Ausland zusamren.- 2)Rechnerischer t,lert Übernachtungen / Ankünfte.
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4 Campingplätze und Stellplatzkapazltät
nach Ländern

JuIi 2001

Campingpl ätze Stellplätze für Urlaubscamping

Land

darunter
mit Urlaubscamping

insgesamt 1 ) darunter

geöffnet 3 )
zusarmen

darunter
angebotene Stellplätze

insgesamt 2 ) Ver-
änderung
gegenüber
dem Vor-
j ahresmonat

zusafliten AnteiI 4)

AnzahI

Baden-Hürttemberg

Bayern

BerIin
Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Meck lenburg-Vorpomnern

Niedersachsen

Ilordrhein-t,les tf aIen

Rhe inland-Pfa 1z

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhal t
Schles!{ig-Hols tein
Thüringen

Bundesgebiet insgesamt 5)

Nachrichtl ich :

Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-0st

0,0

?,t
0,7-
8, 0-

96, 0

96 ,3

9S,3

90,3

292

342

154

26r
380

7

154

255

379

2? 067

3S 797

725

11 2S1

21 193

33 505

720

10 194

7 7

161

t72
166

401

433

250

39

101

62

55

2 805

172

153

303

228

?50
a1

101

6?

233

52

? 47A

160

161

243

197

250

96

öt

230

? 329

244

?65

s82

587

r52
600

9?7

7?5

305

207

969

7?,6-
?,3-
4,2-

0 ,3-
0, 1-
otr_

1 ,8-
0r1

012

?17-

16

2q

Zö

13

19

1

7

s

lb

4

?03

101

486

038

707

29?

755

086

885

465

347

572

72

23

23

7?

19

1

5

s

16

4

189

7,4-
412-

76,3

95, 0

92,1

91,8
ooä

91 ,7

83,6

96,7

99,0

96,8
93 ,3

s3 ,5

92,8

2 256

549

1 875

543

7 797

532

151 017

52 555

141 191

48 778

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzH. maximales
Stellplatzangebot in den zurückliegenden 13 tl,onaten (einschI. Ifd; t4onat).:3) Ganz oder teilr{eise geöffnate P1ätze.-4) Anteil am
Insgesamt. -5) Einschließlich geschätztem Ergebnis für Hamburg,

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, R 7.1,
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Te 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlstatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S 462 565) zuletzt geanderl durch Arlikel 2 des
Gesetzes vom 17 Januar 1996 (BGBI. I S. 34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystemati-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 WZ 93) abge-
grenzt Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überuviegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen. die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
für eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle abgeben,
Die Unternehmen müssen dabei stets fur das Ge-
samtuntemehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.B. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln, "Cafe-Konditorei"). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beatdivitäten solcher Unternehmen, deren wirlschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funt<tionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
für benötigten unternehmensspezifschen Roherlrags-
quoten nicht erlragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohedragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentatrver Grund-
lage durchgefuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
'l 1 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die für jedes Bundesland und
fr.rr jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz Über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Statistisches 1

-34-



Aktualisierung des Berichtsf irmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird envartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der widschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpuntctmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch für
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wifischaftsbereich verlagern, beispiels-
werse in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz für die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung für die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fr.tr das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal "Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionenund Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze,

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispficht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sel(- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u, dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl, Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch ür die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem

1Statistisches Bundesamt, Fachserie 6
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfemde Er-
träge (2.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserlräge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-
tergesellschaften bzw, Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftlr die Un-
ternehmereinheiten,

Berechnung von konstanten Preisen

Der Gastgewerbeumsatz in konstanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (in jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Wirtschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Preisen von 1995 umgerechnet wird. An-
schließend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden Umsatzwerte
im Basisjahr 1995 bezogen.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher fuhren
oder ähnliche Au2eichnungen mit dem Ziel einer jährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.

o R 7.1 ,o7to1
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Umsatz
in Preisen

des Jahres 1 995
insgesamtin jeweiligen

Preisen
o/o 1) 1995 = 100 o/o 1\ 1995 = 1001995 = 100 %1) 1995 = 100

3 Entwicklung des Umsatzes (nomlnalrreal) und der Beschäftlgtenzahl lm Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = t00

Berichts-
zeitlzlum

102,3
100,0
96,5
95,0
92,2
91,E
91,8

89,6
94,9

88,2
95,5

88,7
95,0

E8,0

96,2
96,5
91,4

77,7
79,3
80,6
89,3

100,6
9E,E
95,7
96,7

103,1
97,3
u,7
s2,3

77,3
77,5
87,6
88,5

100,0
97,2
95,7

102,1
100,0

97,2
96,7
95,1
89,3
E6,7

94,7
95,5

89,7
88,9

86,0
87,3

darunter:

100,9
101,4

92,1
87,0

84,8
85,1

x
-0,9
-0,7
2,4

-0,5
-1 1,5

-5,1

1 994
1 995
1996
1997
1998
1 999
2000

1 998

1 999

2000

2001

1 998

1 999

2001

1999

2000

2001

100,0
100,0
97,6
97,1
95,6
96,3
97,3

x
0,0

-2,4
-0,5
-1,6
0,8
1,0

100,8
100,0
99.3

101,7
101,1
89,5
85,0

x
-2,2
-3,5
-1,5
-2,9
-o,4
0,0

x
-2,1
-2,8
-0,5
-1,7
€,1
-3,0

-1,3
-2,1

-5,3
-6,9

4,1
-1,8

0,5
-1,5

l.Halbjahr
2.Halbjahr

l.Halbiahr
2.Halbiahr

l.Halbjahr
2.Halbiahr

l.Halbjahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Ouartal
4. Quartal

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Ouartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Ouartal

1. Quartal
2. Quartal

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
JUIi
August
September
Oktober
November
Dezember

93,3
101,3

1,6
0,5

91,8
100,E

94,0 0,8

84,9
99,.1

103,2
94,6

84,3
s9,3

105,3
96,3

E5,0
101,6
106,0
96,5

85,6
102,4

E2,2
80,8
89,8
92,5

105,4
100,1
103,9
104,9
107,1
102,8
89,4
96,6

81,1
83,3
90,7
94,3

105,7
1(X,6
103,7
't05,0
109,3
103,2
88,9
97,5

o1,7 0,7
E2,O -1,6
93,0 2,5
94,8 0,5

107 ,1 1,3
105,2 0,6
105,5 1 ,E

92,2 -0,8
98,9 .2,5

-1,9
-3,8

-0,4
1,9

-1,6
0,6

-8,7
-14,2

-7,9
-2,2

0,0
-1,5
-2,9
-1,9

83,1
96,1
98,3
91,5

92,O
97,4
97,6
93,4

97,8
104,0
103,1
99,6

't ,1
-0,1
-1,3
-1.7

0,6
-0,5

-0,8

-0,6
-3,0
4,6
-3,0

-2,2
-1,1
0,8
0,4

-1,9

-'t,0

s1,2

80,8
95,2

79,5
77,8
86,7
88,8

100,E
95,3
97,4
s7,8

't02,2
98,1
85,2
92,4

86,7 0,8

-1,1
-1,4
-1,9
-2,3

-2,4
-8,0
4,6
-7,4

84,3
89,1

E9,6
89,2
90,7
88,5
90,3
90,1
91,1
91,7
91,0
EE,7
85,5
85,3

-2,4
-2,9
-8,0
-8,1
-7,8
€,5
€,1
-6,7
-7.4
-7,1
-7,7

82,5
83,0
u,7
87,4
49,2
89,'l
89,2
E9,6
E9,7
87,7
83,8
83,9

83,1 0,7
84,1 1,3
85,5 0,9
87,8 0,5
89,5 0,3
90,1 1,1g't,'t 2,'l

1,1
0,6

83,1
88,2

85,6 0,9

95,3
88,8
89,4
84,5

82,2
87,5
87,2
83,0

1,1
0,8

95,3
94,8
95,8
88.2
90,0
88,3
89,9
90,0
8E,3
86,0
83,7
E3,8

-1,5
-2,6
-3,4

-14,0
-14,6
-15,0
-13,1
-13,0
-13,9
-15,2
-14,6
-15,6

80,7
81,9
83,8
86,5
88,4
87,6
87,1
87,3
87,2
85,0
81,5
82.4

-o,7
-0,1
2,0
1,8

81,3
95,0
99,1
91,9

89,8
89,6
91,2
86,5

-2,6
-14,6
-13,3
-15,2

2000 0,8
2,5
0,7
o,2

o,7
0,8

o,2

-0,1
1,3

-0,6
-0,5

83,4
8E,6
89,5
85,1

-7,1
-1,1
-1,9
-1,6

-'t3,7
-1,5
-2,5
-1.8

-0,5
-1,0

-1,9
-o,7
0,0

-0,5
0,3
2,7
0,4
3,0
1,7
2,4
1,2

-1,0
-3,2
-2.O
-1,0
-1,6
-0,8
1.7

2,O
0,6
o,7
0,0

-l,3
3,'l
1,0
1,9
0,3
4,5

4,2
0,1
2,1
0,4

-0,6
0,9

-2,3
1,9

-0,1
0,6

-0,2
3,7

-1,7
-1,1
0,9

-0,8
-0,6
-0,1

-7,9
-7,0
-6,6
-1,2
-1,2
-1,1
-2,1
-2,3
-1,4
-1,1
-2,O
-1,6

-15,3
-13,6
-12,5

-1,9
-1,8
-0,8
-3,1
-3,0
-1,2
-1,2
-2,6
-1,7

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli

-0,5
-2,3
1,2

-0,9
-0,6
-1,6
0,0

81,3
83.3
84,6
86,6
88,6
89,4
90,2

') Ad die Grundgosamtheit hocrlg€rochnote E.!€bnislo dar r9präsontativen
Sticiprobonbstragung. Die Erg€bnEro wsnl€f, - b€dingß durch Na€hreL
dungon - rnonsüi:h tüclstirkgnd (tis 24 Monats) konigiod.

1) Verltndorungsraten geg€nÜber dem Voriehreszoilraum.
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargeslellten kon-

lunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach dem

"Bediner Vedahren" (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Origi-

nalreihe) in eine Trend-Konlunktur-Kompo-

nente, eine Saison- und Kalender-Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Koniunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

fristige ,Grundtendenz" der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa fur die letzten drei Monate) mit gewis-

sen Unsicherheiten über die Entwicklung

behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut filr Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner

Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

fyse. ln: DIW-Beikäge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Umsatz
Gastgewerbe (in iewoiligen Preisen)

lnsgssamt
Messzahlen t995 = 100

Tr.nd-Kon, unk tu. -Kom9on!nta
I
I

- 
Aktull ar Vaal!ut

Verändcnung g€gsnober vonlahFsawsFt (OFlelnalwsnt, ln I

1997 1994 1999
Um sat z

2000

Gastgswerbe (in Preis6n des Jahr6s I995)
lnsgesamt

Messzahlen 1995 = l0O

TF!nd-Koil

/ sukzlt!tvt

\r

tut-Korponanta
:

Vcn 1!u t

r\rune dan En d!n

eoo 1

200 I

\r
Venändlnung gagrnob€n vorrrhrllrBnt (OFtglnclwert) ln I

1997 1994 1999 2000
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. r)
Deutsch I and

5.1 Nominale Umsatzmeßzahlen im Gastge^erbe nach hir*-schaftsz^eigen
1995 = 100

Nomi.naler ljmsatzNummer
der

KIass i f i-
kation 1 )

De-
zem-
ber

No-
vem-
ber

lreu-l | | I I lar- lseo-lor<-
Januar I ruarl Närz I apritluai I luni I JuIi I gust I tem- | to-I I I I I I I loer lber

l.lirtschaf ts-
zHeig Jah-

res-
tei 1

100
100

97
97oc
96
97

99
100
98
g7
97
99

105

02
00

96
97
98
01

.00.
of
95,
94.
94.
oa

05.
00.o1

89.
86,
83.

93.
100.o7
702.
106.
107.
108.

0
0
6
1
6
3
3

5
2
4
3

5
5

3
0
1
tr
?I
3

6
8
2I
5
8
1

2
7
1

1
1

4
3
0
3
7
1

6
?
5
2
7
5
2
2

7
0
o
I
I
0
6

2
0
3
?
I
3
8

6
0
5
5
2I
3

1
1
6
6
5

7

0
5
0
7
3I
7

6
7
7
5

1
0

7
8
3
6
1
q
3

1
8
6
7q
2
0
a

4
2

2

I
7I

s
5
6
4
4
7
8
0

s
8
tr
?
8
3

e

2
0
1
5I
q
5

4
8
7I
q

0
?
5II
2
1

?
0
2
5I
s

I
5
o
s
6
6
2

2
7
6a

?
z

1
1
2
2
e
0
6

6
1
8I
1

4

6
0
3
J
7
2
6

q
5
7
7I
8

7

2
0
t
8
1
1
0
I

?
c
0
2
o
0
5
7

q
2
3
8I
5
0
4

100.
98.
s5.
96.
95.
96.

90.
88.
88,
83.
90.
94,
99.

106
103

9g
9S
98
98
97

712
109
104
103
s6
9?
3Z

1
3
q
4
3
4

4
4
3
1

1
6
4

I
6
I
5
q

5

93
91
89
89
a7
89
88

a7
86
86
86
85
s1
96

94
92
90
89
86
87
84

07
97
94
9{
85
83
79

oe
105.
101 .
103.
r11,
111 ,
772.

8

6

8
?

108
107
104
103
101
t02
103

8
7
5
3
3
0
6

3
I
0
I
0
1
3

5

q
1
5I
0

0
5
3
6
?I
7
5

I
2
8

04.
06.
03,
02.
01.

13.
13.

0
6
5
1
4
7I

2
o
8
q
0
1
5

0I
0
I
0
0
2

2
7
5
6
5
s
a
0

4
s
a

I
s
7
1

4
3
8
3
4

3
0

6
8
4
7
0
2
1
7

I
0
6
?
5
8I
?

8
1I
?
1
8
0I

rls
3I
2
4
0
3
0
tr

8
I
c
4
7
4
?
0

a7

77
76
67
56
b5
68

1
1
2
3
8
4
0
8

1
7I
2
4
8

6
5
s
3

5
U

II
0
5I
2
4
2

7

4
0
6
s
o
b

111.
109.
106.
108.
104.
747.

727.
t21.
t?0,
722.
119.
r23.
134.

I lo

113.
115.
118.
119.
!t).
t28.

103.
103,
99.

101.
95.

100.
98.

107.
101.

95.
85.
86.
84.

oa
104.
101.
110,
114.
115.
r17,

t07
107
106
107
104
104
105

109
109
110
110
109
111
r77

158
150
752
167
173
t73
168

707
107
105
106
103
103
100

105
99
96
97
90
85
83

88
100

95
99
99

t02
10{

55 GastgeHerbe

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hote garn is
?7.7

55.2 Sonstiges BeherbergungsgeHerbe

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielen u. Jmbißha]1en

102.9
99.8

100. 1
104,5
105.2

.05. 6

.00. {
98. 7o2tr
89. 7
87, 5
84. I
84. 8

3 104,10 98.23 S3.51 93.35 89.27 84,27 A2.95 83,9

4 89.75 36,6I 93,87 105.88 101,42 703,4I 100,53 104.6

107
107
104
103
101
103
103
105

770.
168.
1bJ.
15b.
156.
157.
161.
168.

0s.
09.
05.
04.
00.
04.
00.
02.

5f
98
95
.06
.08
08
08
.11

07.
02,

108.
1 10.
105,
106.
105,
105,
105.
r07.

110.
118.
111 .
107.
111 .
111 .
127.
7?7,

s7, 0
98, 1
96. 0
93. 5oac
92. 5
94,3
94.8

'7

6
3
3I
5

4

o7
oo
oo
o2
o2
93.
94.
a?

0
2
3
6

8
7
0

6
2
1II
1

7

94.
94.
94.

89.
90.oä

88,
92,
90.
47.
87.
89.
94,oo

83
85
83
81
a2
80
83
82

79. 8
79. 0
76. 1
78, 6
79. 8
46,2
84. 4

83.
a2,
81.
80.
82.
82.
81.

1a
7q.
73.
73.
73.
77,
79.
a?

103. I
92.7
90. 5
89,?

1994
1995
1996
1997
1998
199S
2000
?007
200?
?003
?004

1995
r.996
1997
1998
1999
2000
2007
2002
?003
200s

19911
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
200s

113. 4
117, 8
114. 6
114. 5ttz,7
TIZ.5

108.
110,
107.
109.
107.
707,
777,
116 .

tz6.
131 .
r27,
11S,
11tr
130.
132.

105.
101.
100.
96,
96,
99.

100.

702,
t02.
95.
93.
86,
84,
atr
85.

i 05.
98.

107.
110.
113.
108.
7r2,

93. 4
94.9
92.0
91 .0
88.9
s0. 5
95. 7
oo,

104. 3
105.8
97,2
92.6

70!.2
91.9

108.8
772.3

1994
19S5
1995
1 00f
19S8
199S
2000
2001
2002
2003
2004

60
55
55
55
55
57
57

96.
97.
94,
00.
07,
08,
10.

56
5i
47
44
45
53
51

68.1 5574,0 6565,3 65
b5.b bq65.8 6860.9 6556.0 6754.6 56

97. I
94.8

92,3
96. 2
99. 5
97.7

117.6
TIZ.ö
108. 2
1t4,7
109.5
110, 1
111.9
114. 6

2

6
2
4
tr
6
0

5
7
1
J
ü
1
6
5

0
2
3
1I
6

84.9
84.5
43.?
81.S
83. 7
83. 4
81.2
78. 8

82,
85.
83,
81.
81.
79.
81.
7A,

101 .
96.
94,
90.
86.
81,
7C
80,

84,

51.
s2,
97.
s8.

101.
101.

94.
94,
95.gs.
90,
89.
a1
88.

103.
OE

99.
3b.
88.
83.
83.
85.

97,
103,oo
98.

110.
t72.
772,
1 15,

.03.2

.03.7
99. 7
94.2
94.'7
97.4
94.9

111 .
702.

oo
96.
91.
88,
84.

02.
04,
09.
72.
12,
11.

108
108
105
t07
104
10{oo
101

109
104
103
103
97
9?
85
89

94
105

99
100
707
707

114

55.4 SonstigesGaststät tengeHerbe
199S

89. 4
84. 3
78, 3
74. S

r) QueIIe: Statis-Bund-Segnent 3679.
1) Klassifikation der l,,lirtschaftszHeige, Ausgabe 1993

85,
oa

94.
aa
96.
60
03.

1995
i995
1997
1998
1999
2000
2001
2002
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55.5 Kantinen u. Caterer
1994
1995
19S6
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
?004
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5 Lange Reihen 1994 bis 20.. t)
Deutschland

Reale umsatzmeßzahlen im GastgeFierbe nach tJirtschaftszHeigen
in Preisen des Jahres 1995

1995 = 100

Realer UmsatzNunmer
der

KIass ifi-
kation I )

Jah-
r9s-teil

De-
zen-
ber

Ilo-
venF
ber

lreo-l I | | I lru- lsep-lor-
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1
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6
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88
85
85
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95.6
s4.3
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98.4
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7g

8
1
8
4
5
1
3

3
4
5
8
7
5
1

5
2
2
7
8
4
2

0
3I
b
q
4
a

131. s
727.7
118. 5
720,5

110.
107.
702.
101.
o7
98.
97.

123.lt7.ttz.ttz.
109.
111 .
116.

4
8
q
7
2
2
1

13.
08,
04.
05.
00,
02.
03.

4 115.4I 114.10 115. 35 117. 51 117.5I t23.25 12q,9

2 704.94 103.47 94,22 98.8I 92.51 95.12 92,2

t ooE
I 103.80 100.4I 107.96 109.32 108.8{ 109.2

2 108.53 101,38 94,48 92.66 82.67 82.46 79.1

109.
105.
103.
103.
98.
97.
96.

113.
104.
104.
103.
100.
101.
104.

tsq,
141.
74?.
155.
158.
154.
148,

109,
107.
104.
104.
98.
98.
94.

107,
99,
94.
94.
86.
81.
7A.

89.
aa
94.
96.
95.
96.
o,

108. I
105. 5
101.1
99, 8
s5, 8
s7,q
95. 7
95.7

108, 1
101,1
97,2
o<o
94.1
96.7

101,4
99.7

156. 0
757.2
151.3
1S3.5
153.2
7S?,7
742.t
1116.1

110.7
109.5
105, 1
102. 3
s6. 4
99, 0
94,2
95.1

105.6
98. 0
92.2
90.9
85.5
43.711 0
77,5

s4
98
94

104
104
LO?
100
101

5
5
1
s
I
8
7

4
7
5
5
1
3
8
z

.07.

.06.

.01.

.00.
s6.
95.
98,
97.

.12.

.08.

.05,

.06.

.03.

.02,

.11 .

.07,

111.
111 .
105.
104.
702.
100.
100.
100.

115.
118.
111 .
105.
108.
107.
116.
114,

118,
114,
109.
115.
109.
108.
110.
110.

10s.
10s.
104.
105.
100.
99.
94.
93.

111 .
104.
702,
100.
9E.
47,
80.
82,

1
2
0
4
4
8
6
0

8
1
4
3
tr
2
7
3

8
1
b
0
q
5
0I

4I
1I
0
7
6
s

99
98
95
92
89
88
89
88

7
3o
s
7I
3
5

7
s
1
4
1
5
5
5

7
7
7I
?
1
0
1

5
8
4
4

2
?I

97.9
91.4
86, 4
83.2
79, 9
78,7

96.8
95,2
94.3
91.3
88.5
86. 7
86.6
87. 6

oro
94.4
s1. 7
87.8
87,7
88,3
92.2
96.3

86.5 8684.0 8681.5 8379.7 7980.3 8079.5 7777,7 7977.3 77

0
2

8
4
8
3

55 Gastgenerbe
1994
1S95
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
200s

ionen
1994
1995
1996
1997
1998
199S
2000
2007
2002
2003
2004

55.1 Hotels, Gasthöfe, Pens

55,2 Sonstiges

55,3

55.4 Sonstiges Gaststättengenerbe

e
4
0
2
5
4
4

2
1
s
2
5I
3

2
e
b
1
8
4
6

2
8
0I
4I
2

3
0
3
1
3
3

4
5
0I
8
2
7

7I
7
o
I
I
7
2

7
5
5I
6
8
7
8

724,
131,
126.
113.
113.
111 ,

t22,

105,
106,
100.
97.o)
92.
94.oä

103.
101 ,
94.
90.
42,
73.
80.
80,

702.
104.
97.

105.
105.
106.
100,
702,

97.
94.
93.
91.
87.
88.
91.
93,

109.
106.
100.
otr

101.o)
106.
108.

99,
99.
97,
91.
30.
89.
89.
85.

107. 6
100.6

garnis
81 .6
8i.3

u. Hotels
77.7
77.0
74,4
73.6
72,9
75.6
77.6
80. 7

5
8
0
5
5

62.2
67.1
54.3

0
1
8I
3III

7
8
0a
8
5
I
2

6
6I
8
7
3
7
6

73.
11
69.

67,

115, I
118.4

79, 3
75. 1
77,6
77,9
83. 4
81.5

68
68
68
64
69
65
66
65

7?7.3

63. 4
58.8
57. 1
56.4
57. 0
57. I
57.7

,3
,7
,0
,7
.3
.7
,5

3
U
7
2
s
I
5

6I
sI
0
7
3

8
0
2
0
7
8

I

b
0
1I
?
5I
7

92.8
79,6
80. 4
77.9
69. S
57, 9
59. 8
68.6

BeherbergungsgeHerbE
1994
1995
1396
1997
19S8
199S
2000
2007
2002
2003
2004

Restaurants, Cafes, Eisdielen u. Imbißhallen
707
702
98
96
94
93
91

113
108
L02
100
92
87
85

97
96
g3
97

103
101
10?

108

91.
42.
78.
74,

97,
105.
100.
100.
107.
104.
104.

5I
7

104.
103.
98.
OE

90.
92.
oo

r 15.
702.
98.
o2
a7.
83.
79.

98.
101.
102.

?
4
5
1
5
4II

0
1
s
o
5
2
0
b

II
2
8
o

6
0

3I
0
1
6
5
7
E

3
8
o
tr
8
6Iq

96.
94.
94,
92,
87.
85.
42,
81.

106.
96.
98.
94.
85.,o
74.
80.

100.
103,
s8.
s6.

707,
105.
105.
105.

44.2
86. 4
a2.a
79.6
79.4
75.8
76.5
73.3

10s.0
97.2
s3.6
87. 8
84.0
77.7
72.4
75. 3

a7.I
90. 3
90.3
90.2
94,8
93, 7
95, 0
94. 0

88
92
90
92
s6
92
92
95

87
85
82
7S
81
7S
76
73

106
92
g0
87
86
80
7q
73

1994
1S95
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
200s

1994
1995
1995
1997
1998
1999
?000
2001
2002
2003
2004

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

97,6
105.6
98, 1
97. I

102, 9
100, 9
708.2
105. 0

1
3
2
2
4
2
6
0

55.5 Kantinen u. Caterer

106.2

7 92.66 96.64 93.07 103. 1l3 97.5I 97.44 93,9s 96.0

107.6
105. 3
103.8

t) Quelle: Statis-Bund-Segment 3679.
1) Klassifikation der t.lj.rtschaftszHeige, Ausgabe 1993
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5
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2II

2
0
1
7
4I
1

1
0
0
tr
7
8
2

1
0
3
3

4
0
1
0
7
3
2



5 Lange Reihen 1994 bis 20'. r)
Deu tsch I and

5.3 Beschäftigtenmeßzahlen j.h Gastgenerbe nach Hirtschaftszxeigen
1995 = 100

Beschäft.igteNummer
der

K1 ass if i-
kati.on 1)

Jah-
res -teil

De-
zefi'
ber

No-
vem-
ber

lreu-l I I I I lar- lsep-lot<-
.ranuar lruar lwärz laerill Flai lr", lJuIi lsust lffil- llB;

hlirtschafts-
zvieig

702.7
100.0

95. 7
95. 1
89. 3
85.7

108
100

98
100

98
92
91

101,
100.o7

96.
90.
85.

00. 5
97.6
94, 8
94.5
92,4
85. 3
83. I

oa
84.
86.
86.
83.
79.
77.

s9
97
94
s4
93
86
83

s
s

2
0
5
8

4II
7
7

I
?I
7

0
7

5
7
s,
4
1
2
1

6
1
0
5
7
1
1
1

2I
7
?
2

4
8

o
o
7I
4
7
7
tr

I
2
o
4I
4
2

1
6
0
0I
o
1

a
7
2
5
4
ä

0

s
2
7
s
3
q
tr

b
1
0
tr
I
0
4

95.9
96.0
91.5
86.7
75,7
74.?

2I
5
0
7
2
?

100
100
99

r02
104
99
98

2
6
2
5
2
7
e

8
7
5
q
7
q
8

o
7
q
5
7
5
1

7
2
6
a
5
7I
1

100
97
34
s4
s2
85
83

97
84
86
86
83
81
77

s9
97
s4
94
92
86
83

.03,

.00.
95.
94,
89,

2
1
3

I
3
5

5
5

1
5
4I

103.
101.
98.
97.
95.
88.
87.

104.
702.

98.
95.
ol
o2

ttz.
103.
104.
103.
98.
95.
94.

702.
100.
98.
s8.
96.
89.
86.

104.
100.
96
94
90

77

104
103

99
99
97ol
89

105
105
100
s9
97
93otr

I
5
6

7
7
6

5
6
Z
?
?
0
1

104.
103.
99.
oo
of
91 .
89.

105.
104.
100.
99.
97.
93,
95.

7?7.
1 16,trz.
113.
111 .
105.
103.

105.
104:
101 .
100.
99.
s3.
89.

103.
99,
94.
94.
90.
80.
76.

104,
102,
99.
9S.
97,
91.

91,

104.
t02.oo
97,
95.
ul.
93.
96.

727.
11s.
111 ,
114.
111 .
103.
103,
104.

104.
103.
101 ,
100.
98.
93.
90.
91.

103
100

OE

95
s1
80
7q
78

99
99
94

104
103
s9
99
97

104.
103.
100.

oo

90,oo
s0,

104.
103,
99,
97.
96,

92,
93,

104
103
101
100
99
91
90
90

103
101

97
95
91
80
76
79

103
r02
97

104
104
100

98
100

104.4
702.4

5U. b
99. 8
98, 3
s0.3
ooa
89. 5

104.1
702,5
99. 0
96. 7
95.8
90.1
91.8
93. 3

L77.7
108, 1
106.9
110. 1
107.9
s6. 1
99. I
98.7

105. 0
102.5
100.6
101.0
100. 0

s1 .8
90.2
89. {

103.4
702.4
98.5
97.5
94.2
83.0
78. 0
79. 3

100.0
100. 2
95.5

106. 8
104.1
99. 4
98. I
99.8

r02,
99.o,
97.
96.
88.
87.
87,

.02.

.00.
98.
s8.
97.

99
96
95
94
93
90
84
85

Hotels, Gasthöfe, Pensionen u. Hotels garnis
1994 97.4 97.3 59.2 101.61995 94,7 95,1 96.8 99.61996 92.? 92.2 94,3 95.11997 89.7 8S.1 91.6 34.01998 88 . 8 8S. 0 90. 1 93, 01999 88.5 88,3 88.7 87.92000 85.2 A5.2 85.4 8S,42001 a7.0 86.3 88.3 91.4
2002
?003
2004

93.5 101.7 113.086,7 89.8 105.783.9 91.7 t02.784.8 93.4 104.387.5 8S,7 101.580.9 84.7 91.579,2 82,4 94.676.8 83,1 32.3

oo,
96.9
96. 1
95.6
94.5
92.2
85. 4
85, 1

1
?
7
2
4
2
0
1

98
96
93
92
91
89
83
84

s5
93
92
91
8S
83
83

97. 8
00. 0
96.4
00. 7
02.3
99,7
96.3
98, I

5
7
0I
3
6
5
1

ol
ol

91.
s1.
89.
8?.
83.

1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2007
2002
2003
2004

93.
85.
a2.
84.
87.
81.
7S.
76,

1995
1996
1997
1998
1999
2000
200r
2002
2003
2004

55 Gastgewerbe

55. 1

55,? Sonstiges

55. 3

55.4 Sonstiges

55.5 Kantinen u, Caterer

70?.
100,
96.
94.
o2
oo

1
0

o
{
o
3

7
0I
J
3
0
1

o
6
0
s
3

I

5
5
q
0
8
7
a

o
1
q

ö
6
7
s

3
0
6I
2
s
1
1

I
0
8
3
?

I

7

7
6
2

3

4
0
7
?
7
1
0

5
1
8
4
?
tr
3

0
4
4

5
6I

I
7
1
2
U
0
5
8

99.7 9996.5 95
o2troä
or<02
90.1 9087.2 A787.8 88

1
3
8
4
1
3
3

1
,8
,q,

119. 3
109.6
109
109
106
r0?
100

104
103
100
100

oo
9?
89

103
100

96
95
90
79
77

100
100
96

104
103

9goo

11S. 6
111.1
108. 2
772. S
109,0
t00,?
101.{
100, I

0
s
q
sI
7
2
2

q
2

4
a
0
s

1
7
s
3
s
5
7

5
7
s
7
5
2I
5

4
1
7
8
o
2
tr

u. Imbißhallen
96.5 97,3

Restaurants, cafes, Eisdielen
1S94
1995
1996
1997
1S98
1999
2000
200t
?002
2003
200s

199{
1995
1996
1997
19S8
1999
2000
2001
2002
2003
2004

19S4
1995
1995
1997
1998
1999
2000
2001
2002
2003
2004

101 .6
99. 7
97,2
s3. 5
s1. 4
85. 1
75.4
78. 0

7 103.16 100.00 96.42 95,07 91.38 81.41 76.1

99
100

96
103
103

oo
98

o
0
6
0
6
5I

103
100
s6
94
89
75
75

101
99
98

r02
tu5
97
97

s9. I
99. I
95. 7

102.5
102.8
99.8
98,7

6 101,115 S9,98 98.6I 102.85 105.26 98.65 98.3

3
7
E

6
3
3

4
6
8
7
4I
0I

6
4
8
5I
1
1

I
2
0
0
5
5I
6

1
2
o
s

7
5
4

3
0I
5I

89. 7
88.6
87.2

102,7
99. 2
98. 0
s5. 5oätr
42.7
77.0
7S.6

s8.6
r00.2
95.0

103.6
t03.2
98, 8
98. 0
97. I

97,7
98. 0
94.9

100. 7
104. 0
101.4
98. 0
98.1

95.oa
ut.
91.
90,
42.
81.

100,
s8.
OE
o,
91.
86.
73.
76.

98.
99.
94,

100,
101 .
100,
96,
s7.

r) Quelle: Statis-Bund-Segment 3680.
1) Klassifikation der l,.lirtschaftsz^eige, Ausgabe 1993
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UnxsatzentHicklung im GastgeHerbe nach t{irtschaftsa€igen
1995 = 100

Unlsatz
Nun'ler
der
Klas-
s ifi-
kation

1)

l.lirtschaftszHEig
Jul.
2001

JuI.
2000

Jun.

200t

Jul.
2001

Jul.
2000

Jun.

2001

Jan. /Jul.
200L

Jan. /JuI.
zooT

in Jslieiligen Preisen in Preisen des Jahres gs

55 1 HotEls,Gasthöf€, Pen-
sionen u.Hotels garnis 1L3,2 1t3,2 776,2 L02,6 99,7 101,4 707,2

552 Sonst. BeherbEroungs-
ger{€rbe

98,5

t71,7

105,5

96,1

108,3

103,7

90,0

109,1

s16

91,1

101,9

95,7

90,5

100,s

%r7

90,5

702,5

97,2

96,3

98,0

96,4

85,4

78,2

83,7

100, 1

89,1

55. 1,2 Beherbergungsgesßrbe
zusamn€n

553 Restaurants, Cafes , Eis-
diElen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.G6tstätteng€Herbe

55. 3, 4 GEststättengeHsrbe

555

zusaftfisn

(ritinEn u.CaterBr

6astgo.€räe55

168,2 161,0 132,0 103,8 1 115, I 742,7 L22,9

116,8 116,3 117,3 L02,7 102,8 104,1 L08,2

t02,8 100,0 100,9 91 ,7 95,1 94,2 93,6

83,9 82,9 86,5 84,3 7?,5 77 rg 80,0

st7,6

LL?)l

70s,2

Fadtserie
1 ) Klasslf ikation d€r l{irtschaf tszr€igs, Ausgabe 1993
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2 Ljnxsatzentxicklung im Gastgenerbe nach hirtschaftszHeigen
Prozent

Veränderung der Umsatzherte

Nummer
der
KIas-sifi-
kat ion

1)

hirtschaftszv{e ig

Ju1. 2001

gegenÜber

Jul.2000 Jun. 2001

Jul. 01 UND
Jun.01

oeoenübeiuI. oo

Jan, /Jul. 01

gegenijber

Jan. /Jul. 00

Ju].01
gegenüber

Jul. 00

Jan./Ju].01
gegenriber

Jan. /JuI. 00

r
UND

Jun. 00

in JeReiligen Preisen in Prei.sen des Jahres 95

55 1 Hotels ,oas thöfe, Pen-
sionen u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
geRerbe

55. 1,2 BeherbergungsgeHerbe
zusanmen

55 3 RestaurantsrCafesrEjs-
dielen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststättengev{erbe

55. 3, 4 6aststättengeHerbe

555

zusarnen

Kantinen u.Caterer

Gastgeh{erbe

0,0 -2,6

4,s 27,4

0,s -0,s

2r7 1r8

7,? -3 ,0

-0,7

3,1

-0, {

2,0

1,1

1,6

L17

1,6

-0,3

_1 1 -0, 1

2,1

218 -0,3

-1 ,3 -0, 1

0,9 -7,7

-0r5 0,7

-7,?

0,6

-i155

?,4

3,1

1,8

0r9

-0 14

0,3

1r8

3,5

1,1

0,7

1,0

-0 ,0

0,2

2,3

1)Klassifikation der Hirtschaftszr{eige, Ausgabe 1993
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3 Entr{icklung der Beschäftigtenzahl im 6astgeHerbe nach ,,lirtschaftszv'leigen

Beschäft igte Veränderung der Beschäf tigtenzahl
davon

Nummer:der :

KIas-:
s ifi-
kation

1)

teil-
zeit-
be-
schäf-
t igte

ins- VOII-
be-
schäf-
tigte

gesamt
l,lirtschaftszne ig

Ju]. 2001

davon davon

insgesamt vo11-
be-

te i lzei
beschäf
tigte

t-
vo I Ibeschäf-tlgte tei lze itbe-

schäft igte schäf-
igtet

Jul .
2000

Jun
200

Ju1. 2001 gegenüber.! Ju1.I Jun.! JUL! Jun.1! 2000! 2001! 2000! 2007

Jan./Ju1.2001
gegenüber

Jan,/JuI.2C00
1995 = 100 Prozent

55 1 Hotels ,Gasthöfe, Pen-
sj.onen u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
generbe

55, 1,2 Beherbergungsgenerbe
zusadnen

553

55,3, 4 GaststättEngenerbe

555

zusamnen

Kantinen u.Caterer

Gastgeirerbe

0'7

lr7

0,9

L,?

0,0

1,1

0,9

-0,7

lr4

96,0 96,5 94,9 2,9 2,2 1,0 7,2 7,L 5,4 2,0 0,9 4,6

104,1 107,6 99,2 1,0 3,2 2,3 3,1 -1,0 3,2 -7,2 0,9 -4,3

96,6 97,3 95,3 2,8 2,3 1,1 1,3 6,3 4,3 1,8 0,9 3,8

REstaurants, Caf es, Eis-
dielen u. Inbißnalien 91,8 91,5 92,2 1,5 1,S 0,9 1,2 2,3 2,7 -0,3 0,5 -7,2

55 4 Sonst.Gaststättengeherbe 78,1 78,2 78,0 4,3 -1'9 0,2 1,1 7,1 -3'8 3,3 -0,2 5,6

55

87,9

97r8

91, 1

88 ,4

92,3

91 ,8

87,5

105,8

90,2

212

-1,2

2,7

0r9

-2,5

1r1

3r7

-4'6

3,5

0,6

-5,6

0,9

0,7

0'8

1,0

0r4

2rl

0,7

R 7.1
1)Klassifikation der l.lirtschaftszHeige, Ausgabe 1993.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel l;3liifül*ir#irr;Jm"'*einsans, Laserbestand und

1.1: Beschäfrigte und Umsatz im GroBhandel (Messzahlenl

Der Monatsbeicht enthält Messzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wrt-
schaftszweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöestand und
lnvestitionen im Großhandel

Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, UmsaE, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröfientlicht. Die Ergeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftsanveigen, GröBenklassen
und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie B€zugs- und Abs&wege lm
Großhandel
lm Abstand von ftinf bis sieben Jahren - zuletzt ftir das Ge-
schäftslahr 1995 - werden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftsaleigen.

1.S.2 Monatllche Repräsentatlverhebung im Gro8handel
- Methode und Ergebnisse auf der Basls 1986 -

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschä'ftlgte und Umsatz im Einzelhandel (Messzahlen)

Det Monatsbeicl,t enthält Messzahlen und Veränderungsraten fr.ir
Voll- uncl Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2 Beschäftigung, Umsats, Warcnelngang, l-ageröestand und
lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten filr
Anlage§titer veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Beangswege im Elnzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahr€n - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die ZusammenseEung
des Warensortiments im Einzelhandel veroffontlicht. Die Ergebnisse
sind u. a. untergliedert nach Wirtschaftsaleigen und Er-
scheinungsformen.

Beihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beheröergung im Relsevertehr sowle Umsalz und
Beschäftlgrte im Gastgeweröe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemaclrtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsi.+"
in allen 8eäeöeryungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betrlebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das leweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse ftir das Winterhalbiahr
werden im April-Bericht, fiir das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderiahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerb€ werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftsaleigen veröffentlicht.

7.2 Beheröergungskapazität
Der in djährlichem Abstand (erstmals ftir 1981) escheinende Be-
richt enthät Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden StruKurdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachge-
wiesen.

Zweijährlich weden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegriter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. untergliedert
nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 199i1

Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusemmenfassende übercichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigrte und Umsatz in den Wftschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgeweöe.

Einzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Aöeitsstätten des Einzel-

handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und übeniviegende Tätigkeit ihrer

Aöeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitssüitten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschälftsfläche und Ver-

kaufsfläche

G.o8handel und Handelsvermittlung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittehen Waren

- Mehrlcetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer
tubeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftlahrzeu ghandel; Tan kstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, UmsaE, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenviegende Tätigkeit ihrer
fubeitsstätten, BescMftigte und UmsaE

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, UmsaE, ZusammenseEung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verloufs-
fläche

Gastgeweröe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäiftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des umsaEes
- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klasslflkaüonen
Klassifi kation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
Systematik der Wirtschattszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1979
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken
Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG-Service'
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